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Vorǁort 
>iebe >eserinnen und >eser͕  

seit nunmehr fünf Jahren gibt es  in Hamburg in ũedem �eǌirk ProduktionsͲ
schulen͘ ϮϬϬϵ hat die Hamburger �ürgerschaft die Einrichtung und Finanǌierung ǀon ProdukͲ
tionsschulen in freier drćgerschaft als schulpflichtergćnǌendes �ngebot beschlossen͘ �ie 
Produktionsschulen organisieren neben dem �s dual einen alternatiǀen teg im �ereich 
mbergang SchuleͲ�eruf͘ 

tas als ǌartes͕ reformpćdagogisch orientiertes Pflćnǌchen begann͕ ist heute erǁachsen 
geǁorden͘ 'rund genug͕ einmal ein Zesümee ǌu ǌiehen und ǌu beǁerten͕ ob es sich hier in 
Hamburg ǌu einem Erfolgsmodell entǁickelt hat͘ �aǌu hat die Sprungbrett �ienstleistungen 
g'mbH am ϰ͘ September ϮϬϭϰ ein Symposium mit ǀielen fachkundigen 'ćsten und ausgeͲ
ǁiesenen Zeferenten ǀeranstaltet͘ tir haben ǀersucht͕ das dhema aus politischen und aus 
der ǁissenschaftlichen Sicht ǌu beleuchten͘ 

�ieser Zeader dokumentiert noch einmal die �eitrćge ǀon Staatsrat �r͘ Dichael soges und 
ǀon �r͘ JƂrg Deier und ǀersucht eine kurǌe �usammenfassung der Podiumsdiskussion͘ 

Hamburg hat in der bundesǁeiten >andschaft der Produktionsschulen einen �lleinstellungͲ
charakter ǁas die Finanǌierung und die Einbettung in das Schulsystem angeht͘ �eshalb ist 
auch immer ein sergleich mit anderen Dodellansćtǌen im �undesgebiet notǁendig͘ hnd͕ 
das Produktionsschulmodell in Hamburg ǀerdient �eachtung͕ nicht nur ǁeil es erfolgreich in 
seinen Ergebnissen ist͕ sondern ǁeil eine systemische serknüpfung mit dem Schulsystem 
gelungen ist͘ 

�ie Hamburger Produktionsschulen sind͕ neben den �sͲSchulen und der JugendberufsagenͲ
tur͕ lćngst ein ǁichtiger deil des mbergangssystems und der Strategie ͣtir ǁollen keinen 
ǌurücklassen͘͞  

�ugleich bleibt die >age der Produktionsschulen aber auch fragil͘ �ie drćger der ProduktionsͲ
schulen sind in der Finanǌierung ihrer Schulen immer auf eine stabile �uslastung angeǁieͲ
sen͘ �eshalb müssen die Produktionsschulen für sich ǁerben und im 'esprćch bleiben͊ 

�aǌu ǁill dieser Zeader einen �etrag leisten͘ 

Peter �akker 
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Zede von Staatsrat Dr. Dichael Voges  
 ͣ&ƺnĨ :ahre Produktionsschule in Hamburg ʹ ein �rĨolgsmodell͍͊͞ 
 

Sehr geehrter Herr �akker͕ 
sehr geehrte �amen und Herren �bgeordnete der Hamburgischen  
�ürgerschaft͕ liebe <olleginnen und <ollegen͕ 
 
Heute ǀor fast genau ϱ Jahren haben die ersten Produktionsschulen in Hamburger ihren 
�etrieb aufgenommen͘  <enner ǁissen͗ �as stimmt nicht ganǌ͘ Einen sorlćufer gab es in 
�ltona bereits seit ϭϵϵϴ͕ ab ϮϬϬϵ begann der flćchendeckende �usbau in unserer Stadt͘ 
Heute arbeiten ϴ Produktionsschulen in freier drćgerschaft mit insgesamt ϰϬϬ Plćtǌen – in 
ũedem �eǌirk eine͕ im �eǌirk Ditte sind es ǌǁei͘  
�ie Hamburger Produktionsschullandschaft setǌte damals und setǌt auch heute deutliche 
/mpulse für die Produktionsschulentǁicklung in ganǌ �eutschland͘ �ie /dee der ProduktionsͲ
schule ǁar nicht neu͕ als sie Hamburg in den ϭϵϵϬer Jahren erreichte͘  hnsere dćnischen 
Eachbarn ǁaren und sind uns ein gutes Stück ǀoraus͘ Sie haben lange ǀor uns͕  seit ϭϵϴϱ͕ 
eine gesetǌlich geregelte Produktionsschullandschaft etabliert und finanǌiert͘  
/n �eutschland fehlt eine allgemeinǀerbindliche �efinition͕ ǁas ͣProduktionsschule͞ genau 
meint bǌǁ͘ es fehlen einheitliche ;gesetǌlicheͿ sorgaben͕ die dies beschreiben͘ Folglich entͲ
standen unter dem >abel ͣProduktionsschule͞ recht unterschiedliche <onǌepte und Dodelle͘ 
 
Danche arbeiten bestenfalls mit einem rudimentćren Produktionsschulansatǌ͘ hmgekehrt 
gelten in einigen Einrichtungen Produktionsschulprinǌipien in ;dćnischerͿ Zeinkultur͕ ohne 
dass diese �ildungsangebote den Eamen ͣProduktionsschule͞ tragen͘ �ǁar gibt es heute͕ 
beispielsǁeise in DecklenburgͲsorpommern und SchlesǁigͲHolstein͕ ProduktionsschulproͲ
gramme͕ deren Finanǌierungsbasis ist allerdings eher fragil͗ Kft handelt es sich um befristete 
Dischfinanǌierungen aus kommunalen und >andesmitteln͕ Ditteln des S'�Ͳ// und S'�Ͳ/// 
soǁie des Europćischen Soǌialfonds͘ 
 
/n Hamburg ǁerden die Produktionsschulen regelhaft aus Haushaltsmitteln der �ehƂrde für 
Schule und �erufsbildung finanǌiert͘ Sie haben damit ein stabiles Fundament͘ �ie Freie und 
Hansestadt Hamburg ist – bis dato – das einǌige �undesland͕ in dem Produktionsschulen auf 
der �asis eines Parlamentsbeschlusses ǀerbindlich eingerichtet ǁurden͘  
Für Stabilitćt sorgt darüber hinaus͕ dass die Hamburger Produktionsschulen fester �estandͲ
teil des neuen Hamburger mbergangssystems ǀon der Schule in den �eruf sind͘ 
 
 
Hamburger ZeĨormen am mbergang Schule Ͳ �eruĨ 
>assen Sie mich auf diese Zeformen am mbergang Schule Ͳ �eruf in Hamburg kurǌ eingehen͕ 
ǁeil sich die besondere >eistung und das besondere Profil der Produktionsschulen in ihrer 
speǌifischen Funktion im mbergangssystem sehr gut darstellen lassen͘ 

Ϯ
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ter ǁeiƘ das besser als Sie͗ Für nicht ǁenige Schülerinnen und Schüler gestaltet sich der 
direkte mbergang aus der allgemeinbildenden Schule in die �usbildung nach ǁie ǀor schǁieͲ
rig͘ Eoch immer gelingt ǌu ǀielen Jugendlichen in einer für sie ǁichtigen und ǌugleich kriͲ
tischsten Phase ihrer >ebensͲ und �ildungsbiographie nicht der direkte Einstieg in eine �eͲ
rufsausbildung͘  
 
�er Hamburger Senat hat sich ǌum �iel gesetǌt͕ den lückenlosen mbergang ǀon der Schule in 
die berufliche �usbildung für alle Jugendlichen sicherǌustellen͘ Jede und ũeder Hamburger 
Jugendliche soll entǁeder das �bitur machen oder eine berufliche �usbildung abschlieƘen͘ 
hm dies ǌu erreichen͕ ǁurde in den letǌten Jahren eine Zeihe ǀon DaƘnahmen auf den teg 
gebracht͘  
 
�as mbergangssystem ǁurde neu gestaltet͕ tarteschleifen abgeschafft͕ �nschlüsse so geͲ
staltet͕ dass immer der nćchste Schritt auf dem teg in die �usbildung fest mit im �lick ist͘ 
<ein Jugendlicher soll im mbergang ǀon der einen ǌur anderen DaƘnahme ǀerloren gehen͘ 
�ie �erufsͲ und Studienorientierung ǁurde im ersten Schritt an den Stadtteilschulen systeͲ
matisiert und ǀerbindlich gestellt͘  
 
�ie flćchendeckend in Hamburg eingeführte Jugendberufsagentur sichert die systematische 
�usammenarbeit der diǀersen Partner im mbergangsystem und erfasst die mbergangsǌahlen 
an ũeder einǌelnen Stadtteilschule͘  
�ie neu eingeführten �ildungsangebote͕ ǁie �sͲ�ual oder �Y etc͘ muss ich /hnen nicht im 
Einǌelnen erlćutern͘  
 
�ie Produktionsschulen sind ein releǀanter deil des Hamburger mbergangsystems͘ Sie haben 
hier einen festen Platǌ und sie ǁerden gebraucht͘ Pointiert kƂnnte man sagen͗ Sie sind ͣsysͲ
temreleǀant͘͞ 
Schülerinnen und Schüler müssen gegen Ende ihres allgemeinbildenden Schulbesuchs eine 
ǁichtige und ǌugleich schǁierige teichenstellung meistern͕ die ihr künftiges >eben maƘgebͲ
lich beeinflusst͘ �abei brauchen Jugendliche hnterstütǌung in unterschiedlicher Form͘ Eine 
Zeihe ǀon Jugendlichen benƂtigt genau die hnterstütǌung͕ die Produktionsschulen geben 
kƂnnen͘   
 
hnd genau darum geht es͗ tir ǁollen den mbergangsproǌess ǀom Jugendlichen her denken͘ 
�ie ũeǁeils benƂtigte hnterstütǌung soll die Jugendlichen dann erreichen͕ ǁenn sie benƂtigt 
ǁird͘  
 
Sie Ͳ meine �amen und Herren – begleiten ǀor allem ũunge Denschen mit persƂnlichen HanͲ
dycaps und erheblichen �efiǌiten in der �ildung oder Jugendliche͕ die aus bildungsfernen 
und soǌial belasteten Familien stammen͘ �iese Jugendlichen haben deutlich geringere �hanͲ
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cen auf eine erfolgreiche und dauerhafte /ntegration in die �rbeitsͲ und �erufsǁelt und beͲ
nƂtigen daher eine geǌielte͕ indiǀiduelle Hilfestellung͘  
 
�rste �rĨolge 
/nǌǁischen erkennen ǁir erste Erfolge͘ �urch die systematische �egleitung der Jugendlichen 
nach der Sekundarstufe / ǁissen ǁir sehr genau͕ um ǁelche Jugendlichen ǁir uns besonders 
kümmern müssen͘ hnd ǁir tun dies͘ �em Jugendlichen ǌugeǁandt fragen ǁir beharrlich 
nach͗ ͣtillst du dein >eben nicht doch in die eigene Hand nehmen͍ Hier ist ein sorschlag͕ 
ǁie es ǁeiter gehen kann͘͞ �er Staat geht hier in eine �ufgabe͕ ǀon der ǀiele meinen͕ dies 
sei Elternaufgabe͘ Ja͕ ũunge Denschen in die Erǁachsenenǁelt ǌu begleiten ist ElternaufgaͲ
be͘  
 
/ch muss ihnen nicht erklćren͕ ǁie oft dies schǁierig ist und eben nicht gelingt͘ Sie haben 
einen tiefen Einblick͕ ǁie es in ǀielen Fćllen ǁirklich ist und ich denke͕ Sie teilen mit mir die 
�uffassung͕ dass der Staat in der Pflicht steht͕ hier aktiǀ ǌu ǁerden͘ 
�ie ersten �usǁertungen der mbergangsǌahlen geben uns Zecht͘ �ie �nǌahl derũenigen JuͲ
gendlichen͕ die direkt nach serlassen der Sekundarstufe / der Stadtteilschule in eine duale 
oder ǀollƋualifiǌierende schulische �usbildung gehen͕ steigt͘ ϮϬϭϮ gelang dies nur Ϯϱ ProͲ
ǌent͕ ϮϬϭϯ schon fast ϯϵ Proǌent͘ �ie �ahlen aus ϮϬϭϰ erreichen uns im Herbst dieses Jahres͘ 
mber ϳϬ Proǌent der deilnehmerinnen und deilnehmer der neuen �erufsƋualifiǌierung im 
sogenannten ͣHamburger �usbildungsmodell͞ schlieƘen einen �usbildungsǀertrag ab͘ �uch 
die Produktionsschulen haben gute mbergangsǌahlen͘ hnd das ist sehr erfreulich͊ 
son den �bsolǀentinnen und �bsolǀenten der Produktionsschulen sind im Jahr ϮϬϭϮͬϮϬϭϯ 
knapp ϯϬ Proǌent in �usbildung übergegangen͘ ;�ie aktuellen �ahlen liegen aufgrund der 
Eachǀermittlungsphase noch nicht ǀor͘Ϳ  

• /nsgesamt sind die mbergćnge in �usbildung im sergleich ǌum ǀergangenen �erichtsͲ
ũahr um mehr als ϱ Proǌent gestiegen͘ 

• 'ut ϴ Proǌent der �bsolǀentinnen und �bsolǀenten haben eine soǌialǀersicherungsͲ
pflichtige �eschćftigung aufgenommen͘   

• ϭϲ͕ϰ Proǌent der Jugendlichen͕ die die Produktionsschule ǀerlieƘen͕ haben sich durch 
neu geǁonnene >ernmotiǀation daǌu entschlossen͕ eine ǁeiterführende Schule ;ϰ͕Ϯ 
йͿ oder eine teiterƋualifiǌierung ;ϭϮ͕Ϯ йͿ ǌu besuchen͘  

• �ie mbergangsǌahlen sind mit denen ǀon �sͲdual ǀergleichbar͗ /m gleichen �eitraum 
sind dort ϯϭ͕ϵ Proǌent in �usbildung͕ ϱ͕ϯ Proǌent in �eschćftigung soǁie ϭϰ͕ϯ Proǌent 
in eine anderǁeitige �erufsǀorbereitung übergegangen͘  

• ϭϬϰ Jugendliche aus Produktionsschulen haben ϮϬϭϮͬ ϮϬϭϯ den ersten allgemeinbilͲ
denden �bschluss im tege der Eǆternenprüfung erǁorben͘ Eine ǁirklich beeindruͲ
ckende �ahl͘ �er Erste Schulabschluss führt natürlich nicht automatisch ǌu einem �usͲ
bildungsǀertrag͕ aber ǌirka Ϯϲ Proǌent der Jugendlichen͕ die im Schulũahr ϮϬϭϮͬϮϬϭϯ 
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einen Schulabschluss nachgeholt haben͕ sind direkt im �nschluss in eine �usbildung 
übergegangen͘  

Hinter diesen ͣreinen �ahlen͞ stehen ũunge Denschen͕ deren �ildungsbiographien nicht 
selten �rüche und kleine oder grƂƘere hmǁege aufǁeisen͘ son den Jugendlichen͕ die an 
eine Produktionsschule kommen͕ haben  etǁa ϳϬ Proǌent keinen Schulabschluss͘ ϮϬ͕ϱ ProͲ
ǌent haben einen Ersten Schulabschluss͕ ϵ Proǌent kommen aus FƂrderschulen bǌǁ͘ aus den 
�ildungsabteilungen der Zegionalen �ildungsͲ und �eratungsǌentren͘  
/nǌǁischen finden auch einige Jugendliche mit Dittlerem Schulabschluss ihren teg in die 
Produktionsschule und nutǌen das besondere �ngebot der serbindung ǀon theoretischem 
und praktischem >ernen͕ um sich für einen �usbildungsplatǌ fit ǌu machen͘ Ein nicht kleiner 
deil der Jugendlichen muss sich ǌunćchst seinen persƂnlichen͕ familićren oder soǌialen ProbͲ
lemen stellen und diese ǀorrangig bearbeiten͘  
Hier sind nicht selten �nschlüsse für passendere �ildungsangebote oder ǌ͘ �͘ der �eginn 
einer dherapie der nćchste Schritt͘ hnd hier hat sich beǁćhrt͕ dass Produktionsschulen eiͲ
nen ganǌheitlichen �ildungsͲ und Erǌiehungsauftrag ǁahrnehmen͘ �ies geschieht in enger 
<ooperation mit ǀerschiedenen �eratungsͲ und hnterstütǌungseinrichtungen͕ ǁie beispielsͲ
ǁeise der Jugendgerichtshilfe͕ den Zegionalen �eratungsͲ und hnterstütǌungsǌentren oder 
dem Familieninterǀentionsteam͘ 
�a die Jugendlichen ganǌ unterschiedlich sind und über unterschiedliche Potentiale ǀerfüͲ
gen͕ ǁird strikt indiǀidualisiert gearbeitet͘ �as ist eines der entscheidenden Derkmale der 
Produktionsschulen in Hamburg͘ 
 
tas ist das &asǌinierende an Produktionsschulen͍ tas macht Produktionsschulen erĨolgͲ
reich͍ 
ter einmal eine Produktionsschule besucht hat͕ ist fasǌiniert ǀon dem ͣ�ndersartigen͕͞ ǀon 
den unkonǀentionellen͕ aber immer auf die einǌelne PersƂnlichkeit ǌugeschnittenen HeranͲ
gehensǁeisen͘  
Hinter den Produktionsschulen steht ein ͣaltes͞ berufspćdagogische <onstrukt͕ für das beͲ
reits ǌu �eiten der teimarer Zepublik ǀereinǌelt Prototypen ǌu finden sind͘ <onstituierende 
Derkmale ǁaren und sind die marktorientierte Produktion bǌǁ͘ die �ienstleistungserstelͲ
lung in annćhernd betrieblichen Strukturen und die serknüpfung des >ernens mit dem ProͲ
duktionsproǌess͘  
�ies ermƂglicht die sermittlung grundlegender beruflicher Fertigkeiten͕ <enntnisse͕ FćhigͲ
keiten und serhaltensǁeisen͕ die für die �ufnahme einer �erufsausbildung oder ErǁerbstćͲ
tigkeit notǁendig sind – auch für Jugendliche͕ die eigentlich als ͣlernunǁillig͕͞ ͣschulmüde͞ 
oder ͣnicht ausbildungsreif͞ etikettiert ǁurden͘  
 
�u den tirkfaktoren ǀon Produktionsschulen gibt es inǌǁischen auch einige ǁissenschaftliͲ
che Studien͕ ǁie in DecklenburgͲsorpommern͕ Hessen oder im Freistaat Sachsen͘ �er FachͲ
ǀortrag ǀon �r͘ JƂrg Deier ǁird darauf ǀertiefend eingehen͘ 
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�uch ǁenn Hamburger Produktionsschulen aus dem Haushalt der �ildungsbehƂrde finanͲ
ǌiert ǁerden und auch ǁenn das tort ͣSchule͞ ǌu entsprechenden �ssoǌiationen führt͗ Sie 
entsprechen ihrer 'rundkonǌeption und ihrem 'rundanliegen nach beǁusst gerade nicht 
dem ͣschulfƂrmigen͞ >ernen͘ Jugendliche͕ die eine Produktionsschule besuchen͕ haben 
nicht selten Schule negatiǀ erlebt͘ �aher ǀerfolgt die Produktionsschule ein pćdagogisches 
<onǌept͕ das sich deutlich ǀon den bisherigen >ernerfahrungen der Jugendlichen unterscheiͲ
det͗ /n der Produktionsschule gibt es keine schultypischen Strukturen und kein ͣǀerkopftes 
>ernen͘͞  
 
�ass dieses <onǌept auch auf schulmüde und schulǀerǁeigernde Schülerinnen und Schüler 
aus Stadtteilschulen ǁirkt͕ ǌeigt das ϮϬϭϭͬ ϮϬϭϮ eingeführte ͣ�usǌeit͞ͲDodell͘  Hier haben 
Schülerinnen und Schüler die DƂglichkeit͕ für drei Donate an einer Produktionsschule ǌu 
arbeiten und ǌu lernen͕ statt in ihrer allgemeinbildenden Stammschule͘  
�uch sie hatten ǌuǀor ihre ganǌ eigenen Erfahrungen mit Schule und >ernen gesammelt͘ Sie 
hatten erhebliche >ernͲ und >eistungsprobleme und ǁenig Erfolgserlebnisse͘ /hre ǁahren 
Stćrken konnten und ǁollten sie meist nicht ǌeigen͕ Sinn und Eutǌen schulischer >erninhalte 
ǁar ihnen abhandengekommen͘  

• Sie ǁaren perspektiǀlos und desorientiert͘  

• Sie stƂrten den hnterricht oder saƘen passiǀ die �eit ab͘  

• Sie schǁćnǌten einǌelne͕ besonders ungeliebte hnterrichtsfćcher oder blieben ganǌ 
ǁeg͘  

• Sie ǁaren die ͣ<lassenkasper͞ und manchmal die �uƘenseiter͘  

• Sie fielen unangenehm auf und ǁaren bisǁeilen geǁalttćtig͘ 

• /n den �uƘenkontakten durch �etriebspraktika oder in sereinen aber schienen sie 
manchmal ǁie ͣausgeǁechselt͘͞  

�ie ͣ�usǌeitler͞ ǁerden ǀon �nfang an in die �rbeitsproǌesse der Produktionsschule einbeͲ
ǌogen͘ Sie machen ǀielfach die für sie neue Erfahrung͕ dass in der praktischen �rbeit͕ neben 
praktischen Fćhigkeiten und Fertigkeiten͕ auch theoretische <enntnisse im Zechnen und 
>esen unǀerǌichtbar sind͘   
 
mbergćnge sǇstematisch begleiten und gestalten ʹ das ist 'emeinschaĨtsauĨgabe͊ 
�ie Produktionsschulen erfüllen ihre �ufgaben in enger <ooperation und sernetǌung mit 
Partnern in der Zegion͘ Für den Erfolg der Jugendlichen ist dies unabdingbar͘ �aher ist es 
sehr erfreulich͕ dass insbesondere die <olleginnen und <ollegen aus den Stadtteilschulen͕ 
den regionalen �eratungsͲ und �ildungsǌentren und den berufsbildenden Schulen heute so 
ǌahlreich erschienen sind͘ 
 
mbergćnge gelingen nur und erst dann besonders gut͕ ǁenn die ǀerschiedenen �kteure Ͳ 
allgemeinbildende und berufsbildende Schulen͕ auƘerschulische �ildungstrćger͕ SchulǀerͲ
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ǁaltung͕ �rbeitsagentur͕ drćger der 'rundsicherung͕ Jugendćmter͕ kommunale tirtschaftsͲ 
und �eschćftigungsfƂrderungen͕ tirtschaftsǀerbćnde͕ <ammern͕ Einǌelbetriebe͕ 'eǁerkͲ
schaften͕ Stiftungen – ǌielgerichtet ǌusammenarbeiten͘  
/nǌǁischen ist deutlich geǁorden͕ dass die /dee der Produktionsschule nicht nur in �ćneͲ
mark͕ sondern auch in �eutschland und hier insbesondere in Hamburg lebt und Erfolge 
ǌeigt͘ �as <onǌept einer serbindung ǀon �rbeiten und >ernen in betriebsćhnlichen StruktuͲ
ren ͣfunktioniert͘͞  
  
Eeue bildungspolitische sorhaben ǁie die /nklusion fordern auch die Produktionsschulen͘  
Dit der 	nderung des Schulgesetǌes im Jahr ϮϬϬϵ und konkreter mit der �rucksache ǌur 
ͣ/nklusion͞ im Frühũahr ϮϬϭϮ hat die �ürgerschaft beschlossen͕ dass das Hamburger �ilͲ
dungssystem dem �uftrag der /nklusion auf allen Ebenen gerecht ǁerden soll͕ d͘h͘ auch im 
berufsbildenden �ereich͘ hnd auch im mbergangssystem müssen Strukturen͕ die inklusiǀe 
�ildung und �usbildung ermƂglichen͕ ǁeiter entǁickelt ǁerden͘ 
sor diesem Hintergrund ǁurde in Hamburg im Zahmen des Europćischen Soǌialfonds ;ESFͿ 
ein Proũekt aufgelegt͕ das inklusiǀe Strukturen ǀon der �erufsorientierung über die �usbilͲ
dungsͲ und �erufsǀorbereitung  bis hin ǌur �erufsƋualifiǌierung bǌǁ͘ dualen �usbildung in 
beruflichen Schulen modellhaft erprobt͘ hnd es ist gut͕ dass die Produktionsschulen in dieͲ
ses ESFͲProũekt fest eingebunden sind͘ 

tir blicken heute ǌurück auf ϱ Jahre eines flćchendeckenden �ngebots an ProduktionsschuͲ
len in Hamburg͘ �ie �ilanǌ kann sich sehen lassen͘ �ie Produktionsschulen leisten eine ǁichͲ
tige͕ unǀerǌichtbare �rbeit͘ Sie ebnen Schülerinnen und Schülern͕ die es nicht leicht haben 
und es anderen nicht leicht machen͕ den teg ǌurück ǌu �ildung und �usbildung͘ Eicht selͲ
ten legen sie dabei den 'rund für ein gelingendes >eben͘ �as ist eine schƂne͕ aber oft auch 
eǆtrem fordernde pćdagogische �rbeit͕ die den ganǌen Denschen braucht und gelegentlich 
auch ǀerschlingt͘ 
 
Dein besonderer �ank geht daher an die Ditarbeiterinnen und Ditarbeiter der ProduktionsͲ
schulen͕ aber auch an die �kteure auƘerhalb der Produktionsschulen͕ die sich gemeinsam 
diesem hohen �nspruch stellen und damit die Hamburger Produktionsschulen ǌu einem 
Erfolgsmodell machen͘ Dein �ank gilt nicht ǌuletǌt auch allen Produktionsschülerinnen und 
Produktionsschülern soǁie allen Ditarbeiterinnen und Ditarbeitern͕ die diesen dag ǀorbeͲ
reitet und gestaltet haben͘ 
 
sielen �ank für /hre �ufmerksamkeit͊  
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Dr. :Ƃrg Deier͗ Produktionsschulen in Hamburg͗ �esonderheiten͕ �rgebͲ
nisse und Perspektiven 

�nlćsslich der nunmehr ǀor über fünf Jahren in der Freien und Hansestadt 
Hamburg eingeführten Produktionsschulen sollen in diesem Fachbeitragϭ 

die �esonderheiten des hiesigen Produktionsschulprogramms betrachtet und erƂrtert ǁerͲ
den͕ das in seiner Kriginaritćt durchaus als bereits ǁeit entǁickelte hmsetǌung des ProdukͲ
tionsschulkonǌepts beǌeichnet ǁerden kann͕ ǁenn nicht gar als die derǌeit am ǁeitesten 
entǁickelte hmsetǌung bundesǁeit͘ �iese Entǁicklung in Hamburg ǁurde mƂglich durch 
eine ebenso ǁeitsichtige ǁie innoǀatiǀe parlamentarische Entscheidung der politisch serͲ
antǁortlichen für die Produktionsschulen – ǀerortet ausdrücklich im �ildungsbereich und 
damit in der �ustćndigkeit der �ehƂrde für Schule und �erufsbildung der Freien und HanseͲ
stadt Hamburg – ǁie durch die Einrichtung einer fachǀerantǁortlichen Stelle in der EǆekutiͲ
ǀe͘ Eicht ǌuletǌt aber entscheidend für das 'elingen ǀor Krt – bei und in der tćglichen �rbeit 
in den Produktionsschulen – ist die �rbeit der Fachkrćfte in den terkstćtten und �ienstleisͲ
tungsbereichen mit den Jugendlichen͕ die im Dittelpunkt der gemeinsamen dćtigkeit steͲ
hen͘  

�ieser �eitrag spannt den �ogen ausgehend ǀon den europćischen Entǁicklungslinien der 
Produktionsschulen in �eutschland͕ die sich der traditionellen Herkünfte ihres pćdagogiͲ
schen <onǌepts geǁiss sein kƂnnen͘ Dit einer aktuellen �estimmung und Einordnung der 
deutschen Produktionsschulen ǁird daran anknüpfend im Schǁerpunkt die speǌifische 'eͲ
staltung und hmsetǌung der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt Hamburg seit 
dem Jahr ϮϬϬϵ fokussiert͘ �iese kann in mehrfacher Hinsicht als ͣdurchǁeg besonders͞ beͲ
ǌeichnet ǁerden͘ �usammen mit einer sergeǁisserung über die derǌeit ǀorliegende bǌǁ͘ 
ǀerfügbare Empirie ǌur tirkung der Produktionsschulen mag das ͣHamburger Dodell͞ hinͲ
sichtlich seiner speǌifischen programmatischen ǁie auch systematischen <onǌeption͕ �usgeͲ
staltung und hmsetǌung als eine Folie bǌǁ͘ sorlage für entsprechende hmsetǌungen in den 
�undeslćndern dienen͕ in denen die Produktionsschulen ebenfalls auf der �genda stehen͘ 
�ugleich sollen hier bereits einige ;ersteͿ programmbeǌogene �nmerkungen als �usblick für 
die teiterentǁicklung des Produktionsschulprogramms in Hamburg prćsentiert ǁerden͕ die 
in Ermangelung ǀorliegender umfassender hntersuchungen anhand der ǀerfügbaren /nforͲ
mationen entǁickelt ǁurden͘ �iese Hinǁeise kƂnn;tͿen beispielsǁeise in Form einer ǁissenͲ

                                                           

1 Dieser Beitrag bleibt in seiner Systematisierung an dem Vortrag orientiert, wie er anlässlich des Symposiums 
„Fünf Jahre Produktionsschule in Hamburg - ein Erfolgsmodell?!“ am 4. September 2014 in der Produktions-
schule Horn präsentiert wurde. Zugunsten einer weiteren Kontextualisierung wurden hier für diese „Verschriftli-
chung“ im Begleitband zum Symposium einige textliche Ergänzungen ausgeführt und auch redaktionelle Modi-
fikationen vorgenommen.
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schaftlichͲresponsiǀen �egleitforschung für die Produktionsschulen u͘a͘ systematisch mit 
aufgenommen ǁerden͘  

Produktionsschulen in Deutschland 

Produktionsschulen stehen als Ƌuasi alteuropćische /dee in ihrer <onǌeption in einer draditiͲ
on͕ die bis nach Frankreich in das Jahr ϭϳϴϴ ǌurückreicht͘ �ie Produktionsschulen in �eutschͲ
land knüpfen insoǁeit an die deutlich ǁeiter reichenden Yuellen und Entǁicklungsǀerlćufe 
an͕ derer sich ;berufsͲͿbildungshistorisch hinsichtlich der Entstehung des ProduktionsschulͲ
gedankens und dessen theoretischer <onǌeption ǌu ǀergeǁissern ist͘Ϯ  

�ie pćdagogische /dee der serbindung ǀon �rbeitsͲ und >ernproǌessen galt ǀor allem in der 
berufspćdagogischen >iteratur der ϭϵϳϬer bis hinein in die ϭϵϴϬer Jahre als das ǌentrale 
Derkmal ǀon Produktionsschulen und stand daher im Dittelpunkt der seinerǌeitigen ProͲ
duktionsschuldiskussion͘ϯ 

sor dem Hintergrund der dramatischen Schǁierigkeiten ǀon Jugendlichen auf dem �usbilͲ
dungsstellenmarkt und des ǁachsenden – so erst spćter͕ ǁieǁohl nicht treffend beǌeichneͲ
ten – ͣmbergangssystems͞ seit den ϭϵϵϬer Jahren rückte ǌunehmend der �nspruch berufliͲ
cher und soǌialer FƂrderung sogenannter ͣbenachteiligter Jugendlicher͞ in das �entrum der 
Produktionsschuldiskussion und Ͳpraǆis͘ϰ  

/nsbesondere angeregt durch die beispielgebende �rbeit der dćnischen Produktionsschulen 
entstanden in �eutschland seit den ϭϵϵϬer Jahren ;ǁiederͿ ǌahlreiche Produktionsschulen 
mit dem �iel der indiǀiduellen Entǁicklung und Stćrkung der PersƂnlichkeit soǁie der HerͲ
stellung ǀon �nschlussmƂglichkeiten für Jugendliche und ũunge Denschen an das �eschćftiͲ
gungsͲ bǌǁ͘ �usbildungssystem͘ Produktionsschulen oder ǀergleichbare �ngebote mit proͲ
duktionsschulorientierten �nsćtǌen finden sich inǌǁischen in fast allen �undeslćndern und 
haben dort ǀielfach auch Eingang in entsprechende͕ ausdrücklich produktionsschulorientierͲ
te  >andesprogramme gefunden ;u͘a͘ DecklenburgͲsorpommern͕ Sachsen͕ SachsenͲ�nhalt͕ 
Hessen und eben insbesondere auch in HamburgͿ und ͬ oder stehen dort auf der ;landesͲ
Ϳpolitischen �genda͘ Jüngst ǁurden in EordrheinͲtestfalenϱ und auch in SchlesǁigͲHolstein 

                                                           

2 Zum Entstehungszusammenhang der Produktionsschulen, der realgeschichtlichen Spuren (diese führen nach 
Frankreich in das Jahr 1788 über die Gründung der École d’horlogerie in Genf (1824) zu den ersten Produktions-
schulen in Deutschland - u.a. Berlin, 1821; Dresden, 1828; Hannover, 1831 sowie nach Russland) und zu den 
ideengeschichtlichen Entwicklungslinien (z.B. Rousseau, Fröbel, Marx, Kerschensteiner, Blonskij, Makarenko 
sowie der „Bund entschiedener Schulreformer“ und seine Protagonisten, u.a.: Oestreich, Hilker, Siemsen, Essig) 
ist beispielsweise auf Biermann 1992, Meyser 1996 sowie 2000 und Kipp 2008 hinzuweisen. Kipp weist in sei-
nem Beitrag auf die Vielfalt der prägenden Einflüsse auf das Produktionsschulkonzept hin und regt eine umfas-
sende historische Studie zur Rekonstruktion dieser Vielfalt an (ebd. S. 175).

3 Brand 1969; Wiemann 1978; Biermann / Wiemann 1981.

4 Stomporowski / Kipp 2003.

5 Siehe hierzu beispielsweise Schepers 2014, S. 4 f. sowie zuvor schon 2013, S. 16-21.
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eigene Programme für eine landesǁeite Zealisierung ǀon Produktionsschulen etabliert͘ �uch 
in ǁeiteren �undeslćndern sind Produktionsschulen und ǀergleichbare hmsetǌungen beiͲ
spielsǁeise in Jugendǁerkstćtten ;u͘a͘ �ayern͕ EiedersachsenͿ tćtig ;�remen͕ Saarland͕ �aͲ
denͲtürttembergͿ͘  

Die neue 'rƺndungsǁelle seit �nĨang der 1ϵϵ0er :ahre 
�ie ersten Produktionsschulen nahmen �nfang der ϭϵϵϬer Jahre in Hessen ;ϭϵϵϮ in <assel 
soǁie in EeumühleͿ ihre dćtigkeit auf und markierten damit den �eginn einer ͣneuen ProͲ
duktionsschulgründungsǁelle͞ϲ in �eutschland͘  

�ie Produktionsschule ǁar in Hamburg durchaus schon früh ein dhema͗ Sieben Jahreϳ nach 
diesem ersten �uftakt͕ im September ϭϵϵϵ͕ ǁurde die Produktionsschule �ltona – als eine 
�lternatiǀe ǌur traditionellen �erufsǀorbereitung – in �nǁesenheit der damaligen SchulseͲ
natorin Zosemarie Zaab offiǌiell erƂffnet͘ �usammen mit der bildungspolitischen Sprecherin 
der '�>͕ �hrista 'oetsch͕ die in ihrer serantǁortung als Senatorin für Schule und �erufsbilͲ
dung die Produktionsschulen – gut ǌehn Jahre spćter – tatsćchlich flćchendeckend in HamͲ
burg einführte͘  

�ie �ahl der Produktionsschulen ;bǌǁ͘ Einrichtungen mit produktionsorientiertem �nsatǌͿ in 
�eutschland steigt seit Ende der ϭϵϵϬer Jahre kontinuierlich an und lćsst sich aktuell nicht 
prćǌise beǌiffern͘ Ϯϭ Produktionsschulen und Einrichtungen mit produktionsschulorientierͲ
tem �nsatǌ in �eutschland fand im Jahr ϮϬϬϯ eine komparatiǀe Studie der dechnischen hniͲ
ǀersitćt �hemnitǌϴ ǀor͘ Sechs Jahre spćter͕ im Jahr ϮϬϬϵ͕ gab es in �eutschland nach EinͲ
schćtǌung des �undesǀerbandes Produktionsschulen schon bis ǌu ϱϬ Produktionsschulen͘ Es 
ist daǀon ausǌugehen͕ dass im Jahr ϮϬϭϮ bundesǁeit bis ǌu ϭϬϬ Produktionsschulen tćtig 
ǁaren͘  

Eine – nicht nur rein ǌahlenmćƘig bedeutsame – erhebliche �unahme dieser Yuantitćten hat 
sich mit der im Jahr ϮϬϭϯ begonnenen͕ landesǁeiten Einführung des ProduktionsschulproͲ
gramms in EordrheinͲtestfalen entǁickelt͘ϵ  

                                                           

6 Kipp 2008, S. 181.

7 Weitere fünf Jahre später folgte Hannover – im Jahr 2004.

8 Schöne u.a. 2004.

9 Schepers 2013. Mit dem Programm „Produktionsschule.NRW“, das ebenfalls Teil des in Nordrhein-Westfalen 
neu im Aufbau befindlichen Übergangssystems Schule>Beruf werden soll, setzt das dortige Ministerium für Ar-
beit, Integration und Soziales (MAIS) zusammen mit der (Landes)Gesellschaft für innovative Beschäftigungs-
förderung mbH (G.I.B.) seit 2013 ein Vorhaben um, das inzwischen die Zahl der Produktionsschulplätze in 
Deutschland verdoppelt hat: In Nordrhein-Westfalen bestehen seit Mitte des Jahres 2014 derzeit landesweit und 
flächendeckend über 90 Produktionsschulstandorte (Pressemitteilung des MAIS vom 11.9.2014 sowie Schepers
2014). 
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hmsetǌungsĨormen und Ͳbedingungen 
siele Produktionsschulen und Einrichtungen mit produktionsschulorientiertem �nsatǌ – ǁie 
beispielsǁeise auch Jugendǁerkstćtten – arbeiten in unterschiedlichen drćgerschaften͕ KrͲ
ganisationsͲ und <ooperationsstrukturen bǌǁ͘ Zechtsformen͘ �etreiber sind drćger der 
freien Jugendhilfe und mitunter auch <ommunen und >andkreise͘ Es gibt aber auch <oopeͲ
rationen ǌǁischen berufsbildenden Einrichtungen ;auch �erufsschulenͿ und sereinen͕ die als 
drćger der Produktionsschule fungieren͘  

Für die in �eutschland tćtigen Produktionsschulen ist͕ ihre derǌeitige Situation charakterisieͲ
rend und beispielsǁeise gćnǌlich anders als in �ćnemark͕ϭϬ überǁiegend eine rechtlich unͲ
einheitliche und finanǌiell überǁiegend ͣtemporćre͞ Situation mit einer multiplen serortung 
der Produktionsschule in ͣmehreren͞ Zegelungskreisen ǌu konstatieren͘ϭϭ �ie ͣDischfinanͲ
ǌierungen͞ setǌen sich u͘a͘ aus Ditteln des Europćischen Soǌialfonds ;ESFͿ soǁie der SoǌialͲ
rechtstrćger nach dem �ǁeiten͕ �ritten und �chten �uch Soǌialgesetǌbuch ;S'� //͕ /// und 
s///Ϳ ǌusammen͕ resultieren aber auch aus >andesmitteln der �rbeitsͲ͕ SoǌialͲ͕ JugendͲ und 
<ultusministerien͘ �bhćngig ǀon den ũeǁeiligen soraussetǌungen und DƂglichkeiten lassen 
sich ǌudem Dittel aus Dodellǀorhaben auf >ćnderͲ bǌǁ͘ �undesebene akƋuirieren͘ Seltener 
stammen die Dittel der Produktionsschulen aus priǀaten FinanǌƋuellen͕ ǁie etǁa ǀon StifͲ
tungen oder Sponsoren aus der tirtschaft͘ Eicht ǌuletǌt ǁerden überdies die Dittel durch 
die in den Produktionsschulen selbst erǁirtschafteten Einnahmen ;Ƌuasi als EigenanteilͿ aus 
dem serkauf der ;eigenenͿ Produkte ergćnǌt͘ �is auf die selbst erǁirtschafteten Einnahmen 
ist den genannten FinanǌierungsƋuellen gemeinsam͕ dass sie durchǁeg ǌeitlich befristet 
sind͘ϭϮ Es liegt auf der Hand͕ dass insbesondere die programmatischen sorgaben bǌǁ͘ inͲ
strumentellen Erfordernisse stark auf die Zealisierung der Produktionsschulangebote einǁirͲ
ken und deren konkretes �rbeitsprogramm bestimmen͘ϭϯ /nsbesondere die Programmgeber 
sind dahingehend aufgerufen – dieses ǌeitgemćƘe und den aktuellen Herausforderungen 
entsprechende serstćndnis breitet sich durchaus aus – nicht allein auf die ǌahlenmćƘigen 
Ergebnisse ;Stichǁort͗ ͣmbergangsǌahlen͞Ϳ ǌu blicken͕ sondern tatsćchlich die nachhaltige 

                                                           

10 Die dänischen Produktionsschulen haben sich seit Anfang der 1980er Jahre zu einer eigenständigen Schulform 
entwickelt – mit einer eigenen Gesetzgebung seit dem Jahr 1985. Zuständig ist das dänische Unterrichtsministe-
rium („Undervisningsministeriet“). Die Produktionsschulen sind in den Kommunen verankert. Die Kommunen 
sind gesetzlich verpflichtet, Jugendlichen, die nicht in Ausbildung oder am Arbeitsmarkt tätig sind, ein Angebot 
zu unterbreiten, das sie nicht nur beschäftigt, sondern auch aktiviert, eine Ausbildung zu suchen. Die Kommunen 
erhalten dafür Mittel aus dem Staatshaushalt. Weitere Details finden sich beispielsweise in dem ausführlichen 
Beitrag von Gremaud / Hougaard 2010. Dieser Ausgestaltung kommt in dieser grundlegend systematischen Be-
trachtung bis dato nur die Umsetzung der Produktionsschulen in Hamburg nahe. 

11 Meier 2013a.

12 Meier 2013b.

13 Wie sich beispielsweise mit den jüngsten Untersuchungsergebnissen zum Produktionsschulprogramm in Sach-
sen erneut bestätigte (Meier / Gentner 2014, S. 104).
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Entǁicklung der Jugendlichen und ũungen Denschen ǌur Prioritćt ǌu erheben͘ 'efragt und 
Erfolg ǀersprechend sind ǌunehmend indiǀidualisierte �ngebote und hmsetǌungen – ǁie sie 
eben Produktionsschulen konstitutionell für ihre Produktionsschülerϭϰ realisieren͘  

�usammenarbeit der �undeslćnder  
�ereits seit dem Jahr ϮϬϬϴ treffen sich sertreter aus den beteiligten Zessorts der >andesͲ 
und �undesministerien soǁie der �undesagentur für �rbeit am ͣZunden disch ProduktionsͲ
schulen͘͞ϭϱ �ieser dient als �rbeitsͲ͕ <ommunikationsͲ und Entǁicklungsplattform ǌur EinͲ
führung und hmsetǌung ǀon Produktionsschulen in den �undeslćndern͘ϭϲ Seit Ende des JahͲ
res ϮϬϭϬ arbeiten die Freie und Hansestadt Hamburg͕ DecklenburgͲsorpommern und 
SchlesǁigͲHolstein ǌudem im ͣEorddeutschen serbund Produktionsschulen͞ ǌusammen͘ϭϳ 
�iele dieser lćnderübergreifenden �usammenarbeit sind die �bstimmungen über Strategien 
ǌur rechtlichen und finanǌiellen �bsicherung ǀon Produktionsschulen soǁie die gegenseitige 
�erichterstattung und der �ustausch über den Stand und die �ktiǀitćten ǌu ProduktionsͲ
schulen in den einǌelnen �undeslćndern͘ 

som Zunden disch Produktionsschulen ǁurde im Jahr ϮϬϬϵ ein <onǌept entǁickelt͕ um ProͲ
duktionsschulen als Ergćnǌung der bestehenden �erufsǀorbereitenden �ildungsmaƘnahmen 
;�ǀ�Ϳ des S'� /// ǌum Einsatǌ ǌu bringen͘ �ie erstellten Daterialien führten schlieƘlich im 
Jahr ϮϬϭϮ nach dem parlamentarischen �urchlauf der >ćnderinitiatiǀe ǌur hmsetǌung proͲ
duktions;schulͿorientierter �nsćtǌe im Fachkonǌept Η�erufsǀorbereitende �ildungsmaƘͲ
nahmen ;�ǀ�Ϳ͞ der �undesagentur für �rbeit͘ϭϴ 

                                                           

14 In diesem Beitrag wird die maskuline Form auch dort verwendet, wo die Bezeichnung beide Geschlechter ein-
schließt. Dies stellt keine Bewertung oder Diskriminierung dar, sondern diese Schreibweise wurde allein aus 
Gründen der Lesbarkeit gewählt. 

15 Auf Initiative von Udo Knapp, der für den „Beauftragten der Bundesregierung für die Neuen Bundesländer“ –
seinerzeit Bundesminister Wolfgang Tiefensee – im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung 
(BMVBS) tätig war, konstituierte sich der Runde Tisch in seiner ersten Sitzung am 4. Juli 2008 zunächst noch 
als „Runder Tisch Produktionsschulen in den Neuen Ländern“ im BMVBS in Berlin. Um eine systematische und 
rechtliche Verortung von Produktionsschulen in allen Ländern in Deutschland zu realisieren, wurde der Runde 
Tisch im November 2009 um die Präsenz der Freien und Hansestadt Hamburg sowie des Landes Schleswig-
Holstein erweitert. Seit dem Jahr 2012 sind alle Länder am Runden Tisch Produktionsschulen einbezogen, in 
denen Produktionsschulen bzw. produktionsorientierte Angebote gefördert werden (neben den sog. „Neuen Län-
dern“, der Freien und Hansestadt Hamburg und Schleswig-Holstein seitdem auch Niedersachsen, Hessen, Nord-
rhein-Westfalen Bayern und demnächst auch Baden-Württemberg).

16 Die Freie und Hansestadt Hamburg führt am „Runden Tisch Produktionsschulen“ seit dessen 16. Sitzung im 
September 2013 den Vorsitz. 

17 Grundlage für diese Kooperation ist das gemeinsame Papier: „Eckpunkte für die Produktionsschulentwicklung in 
Norddeutschland“, das am 7. Dezember 2010 im Hamburger Rathaus durch die Minister Wersich, Garg und 
Schwesig unterzeichnet wurde (Norddeutscher Verbund Produktionsschulen 2010). 

18 Auf der Grundlage des vom Runden Tisch erarbeiteten Entwicklungspapiers „Fachkonzept Produktionsschule“ 
führte zunächst eine länderübergreifende Arbeitsgruppe – bestehend aus Vertretern der Bundesagentur für Ar-
beit, der Länder sowie des Bundesverbandes Produktionsschulen – die Abstimmungen zur Einführung des ver-

(footnote continued) 
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Für das Zecht der 'rundsicherung für �rbeitsuchende ;S'� //Ϳ ist das Produktionsschulgeld 
seit dem ϮϬ͘ �ugust ϮϬϭϰ als pćdagogisches /nstrument in den Fachlichen Hinǁeisen der �� 
;ǌu den ΑΑ ϭϭͲϭϭb S'� //Ϳ benannt͗ϭϵ �ie in Hamburg entǁickelte͕ konkretisierende 'estalͲ
tung der Produktionsschulgeldpraǆis͕ als konstitutiǀes tesenselement des emanǌipierenden 
und deilhabe ermƂglichenden Produktionsschulkonǌepts͕ ǁurde damit ǀollinhaltlich bestćͲ
tigt͘ϮϬ �ie <lćrung͕ die auf /nitiatiǀe der �ehƂrde für Schule und �erufsbildung erfolgte͕ beͲ
krćftigt mit dem dafür seinerǌeit erstellten rechtlichen 'utachten͕ dass das in Hamburg als 
ͣindiǀiduelle >eistungsprćmie͞ geǌahlte Produktionsschulgeld eine ausdrücklich ǌǁeckbeͲ
stimmte >eistung aus >andesmitteln ist und ǌu einem anderen �ǁeck geǌahlt ǁird als dem͕ 
der ǀom S'� // ǀerfolgt ǁird͘ /n ihrer pćdagogischen Eǆplikation ǁird die indiǀiduelle >eisͲ
tungsprćmie daher nicht als Einkommen herangeǌogen͘Ϯϭ 

ZechtsordnungssǇstematische �inordnungen  
�erǌeit lćsst sich auch eine allmćhlich beginnende rechtliche und finanǌielle /nstitutionalisieͲ
rung der Produktionsschulen in �eutschland beobachten͘ �ie aktuelle Entǁicklung ǁeist 
dabei – ǁenn auch ͣuntergesetǌlich͞ – eine multiple serortung ǀon Produktionsschule in 
ͣmehreren͞ Zegelungskreisen auf͘ Zechtsordnungssystematisch bedeutsam erscheinen derͲ
ǌeit in �eutschland ǀier �nsćtǌe – ǌǁei auf >ćnderebene ;a und dͿ und ǌǁei auf �undesebeͲ
ne ;b und cͿ͕ ǁobei die Hamburger Produktionsschulen – ǁie bereits angedeutet – einen 
eigenen͕ speǌifischen �nsatǌ ;dͿ darstellen͗  

aͿ Produktionsschulen im Zahmen der :ugendberuĨshilĨe 
/m Zahmen der Jugendberufshilfe und mit Ditteln des Europćischen Soǌialfonds ;ESFͿ͕ >anͲ
desmitteln soǁie kommunalen Dittel ǁerden die Produktionsschulen – teilǁeise als eigenͲ
stćndige >andesprogramme – insbesondere in DecklenburgͲsorpommern͕ SachsenͲ�nhalt͕ 

                                                           

bindlichen Regelungswerks der Bundesagentur für Arbeit durch. Am 20. November 2012 wurde dann schließlich 
das Fachkonzept "Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen mit produktionsorientiertem Ansatz (BvB-Pro)" der 
Bundesagentur für Arbeit (HEGA 11 2012 VA BvB-Pro) veröffentlicht – zugleich erfolgten die erforderlichen 
Änderungen im bestehenden Fachkonzept BvB (Bundesagentur für Arbeit 2012a).

19 Bundesagentur für Arbeit 2014.

20 Federführend und auf Initiative des zuständigen Fachreferats der Behörde für Schule und Berufsbildung der 
Freien und Hansestadt Hamburg konnte auf der Basis eines Rechtsgutachtens vom September 2013 bereits bis 
zum Januar 2014 geklärt werden, dass eine Anrechnung des ausdrücklich zu dem genannten Zweck bestimmten 
und an die Produktionsschüler – als individuelle Leistungsprämie (iLp) – gezahlten Produktionsschulgeldes auf 
deren Leistungen nach dem SGB II nicht erfolgt (privilegiertes Einkommen). Bis dahin wurden die Alg II-
Leistungen der Produktionsschüler von den zuständigen Jobcentern in überdies uneinheitlicher Verfahrensweise 
um das jeweils gezahlte Produktionsschulgeld gemindert. Damit wäre dies jedoch gänzlich seiner pädagogischen 
Wirkung enthoben worden. Mit der Klarstellung bleibt dieses wichtige Instrument uneingeschränkt in den Pro-
duktionsschulen erhalten.

21 Siehe hierzu ausführlich: Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg 2014a. In 
gleicher Weise erfolgte die Umsetzung durch das Ministerium für Arbeit, Gleichstellung und Soziales (2014, S. 
848) in Mecklenburg-Vorpommern.

ϭϯ



 

 

ϭϱ Fünf Jahre Produktionsschule in Hamburg – ein Erfolgsmodell  

 

Sachsen und ;derǌeit noch eingeschrćnktͿ in �randenburg umgesetǌt͘ϮϮ 	hnliche hmsetǌunͲ
gen finden sich in Eiedersachsen und �ayern ;in JugendǁerkstćttenͿ soǁie in Hessen͘ /n 
SchlesǁigͲHolstein ǁird ein entsprechendes͕ ũüngst im Jahr ϮϬϭϰ landesǁeit aufgelegtes͕ 
ESFͲProgramm derǌeit umgesetǌt͘  

bͿ Produktionsschulen als �eruĨsvorbereitende �ildungsmaƘnahme des S'� /// 
Seit Eoǀember ϮϬϭϮ liegt das Fachkonǌept ͣ�erufsǀorbereitende �ildungsmaƘnahmen mit 
produktionsorientiertem �nsatǌ ;�ǀ�ͲProͿ͞ der �undesagentur für �rbeit als bundesǁeite 
Zegelung für Produktionsschulen und Jugendǁerkstćtten ǀor͘Ϯϯ �iese �erufsǀorbereitenden 
�ildungsmaƘnahmen ;�ǀ�Ϳ sind im �ritten �uch Soǌialgesetǌbuch ;S'� ///Ϳ geregelt und richͲ
ten sich ausschlieƘlich an nicht mehr Schulpflichtige͘ �ie �undesagentur für �rbeit ist der 
;alleinͿ ǌustćndige drćger der �ǀ�͘Ϯϰ �ie �esonderheit der �ǀ�ͲPro ist͕ dass das Fachkonǌept 
ausdrücklich eine <ooperation mit den ũeǁeiligen �undeslćndern ǀorsieht͘ Kbligatorisch ist 
ǌudem͕ dass die >ćnder ;oder andere ͣ�ritte͞Ϳ mindestens die Hćlfte der Dittel aufbringen – 
ǁas prinǌipiell eine entsprechende 'estaltungshoheit dieser >ćnder mit sich bringt ;ͣEinͲ
kaufsmodell͞Ϳ͘ Seit dem Jahr ϮϬϭϯ sind in den >ćndern DecklenburgͲsorpommern und insͲ
besondere in EordrheinͲtestfalen Produktionsschulen auf der �asis dieses Fachkonǌepts 
�ǀ�ͲPro tćtig͘ �uch in anderen �undeslćndern finden sich partiell bǌǁ͘ lokal solche hmsetͲ
ǌungen – nach den derǌeit dem Zunden disch Produktionsschulen ǀorliegenden /nformatioͲ
nen u͘a͘ in SachsenͲ�nhalt als ͣDodellproũekt͞ in der >andeshauptstadt Dagdeburg soǁie in 
�ayern ;an ǌǁei StandortenͿ͘ /n Hamburg ǁird eine entsprechende hmsetǌung als PilotproͲ
ũekt ǀorbereitet͘  

cͿ Produktionsschulen als DaƘnahmen ǌur �ktivierung und beruĨlichen �ingliederung im 
Zahmen des S'� // 
�ereits seit Juli ϮϬϭϮ kƂnnen Produktionsschulen als sogenannte ͣsinnstiftende oder marktͲ
nahe͞ DaƘnahmen ǌur �ktiǀierung und beruflichen Eingliederung im Zahmen der 'rundsiͲ
cherung für �rbeitsuchende nach dem �ǁeiten �uch Soǌialgesetǌbuch ;S'� //Ϳ betrieben 
ǁerden͘ �as S'� // ist ebenfalls ein bundesǁeit geltendes 'esetǌ – es ǁird regional ǀon den 
'rundsicherungstrćgern͕ den ;nunmehr einheitlich so beǌeichnetenͿ ͣJobcentern͕͞ ausgeͲ

                                                           

22 Siehe ausführlich dokumentiert in den jeweiligen Länderberichten, in: Meier / Gentner / Bojanowski (Hg.) 2011, 
S. 133-218.

23 Bundesagentur für Arbeit 2012a. Siehe hierzu auch die Hinweise zuvor (¾Fn. 18).

24 Auf Initiative des Runden Tisches Produktionsschulen konnte frühzeitig ein für die Praxis der Produktionsschu-
len wichtiges Detail geklärt werden: Ungeklärt war für die Umsetzungspraxis der BvB-Pro ursprünglich, ob das 
Produktionsschulgeld der Produktionsschüler auf deren Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) anzurechnen ist. Ein 
zu diesem Sachverhalt vorgelegtes – noch unveröffentlichtes – Kurzgutachten stellt fest, dass für Teilnehmende 
an Berufsvorbereitenden Bildungsmaßnahmen des SGB III grundsätzlich keine Anrechnung dieses Einkommens 
auf deren BAB vorgesehen ist. Die zuständigen Regionaldirektionen Nord sowie Nordrhein-Westfalen bestätig-
ten dies nach der dort vorgenommen rechtlichen Prüfung jeweils. Damit bleibt dieser essentielle Baustein der 
Produktionsschulpädagogik auch im „Produktionsschul-Setting“ der BvB-Pro ungeschmälert (weiter) erhalten.
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führt͘ �um fƂrderfćhigen Personenkreis ǌćhlen ͣhilfebedürftige �usbildungsuchende͕ ǀon 
�rbeitslosigkeit bedrohte �rbeitsuchende und �rbeitslose͘͞Ϯϱ 

dͿ Produktionsschulen im Zahmen der �usbildungsvorbereitung Ĩƺr SchulpĨlichtige 
/n der Freien und Hansestadt Hamburg sind die Produktionsschulen seit dem Jahr ϮϬϬϵ auf 
der �asis eines Parlamentsbeschlusses tćtig und ǁerden aus dem �ildungshaushalt finanͲ
ǌiert͘ �ie Produktionsschulen sind in Hamburg ein �ngebot für schulpflichtige Jugendliche͘ 
�ustćndig ist die �ehƂrde für Schule und �erufsbildung͘Ϯϲ  

Produktionsschulprinǌipien ʹ ǁas ist das �esondere an und in Produktionsschulen͍ 
�nhand ihrer Speǌifik lassen sich die �lleinstellungsmerkmale ǀon Produktionsschulen ǌuͲ
sammenfassen͘ Entǁickelt ǁurde daraus eine konkretisierende und rechtsfƂrmige͕ regelhafͲ
te �efinition͕ um die Produktionsschulen in originćrer <odifikation rechtsǀerbindlich ǌu instiͲ
tutionalisieren͘Ϯϳ �anach kann das Produktionsschulprinǌip ebenso als geeignetes FƂrderͲ 
bǌǁ͘ Entǁicklungskonǌept für so genannte ͣDodernitćtsǀerlierer͞ ǁie auch als �ntǁort auf 
gestiegene Ƌualifikatorische und bildungspolitische �nsprüche ǀerstanden und ǁirksam 
ǁerden͘Ϯϴ  

&reie drćgerschaĨt 
Produktionsschulen sind konstitutiǀ in der Zegion ǁirkende und ǁirksame �ngebote ǌur 
�erufsorientierung und �erufsǀorbereitung ũunger Denschen mit besonderem indiǀiduellem 
FƂrderbedarf in der mbergangsphase ǀon der allgemeinbildenden Schule in die �erufsͲ und 
�rbeitsǁelt͘ Produktionsschulen sind in erster >inie ein pćdagogisches <onǌept͘ Sie entspreͲ
chen überdies ihrer 'rundkonǌeption und ihrem 'rundanliegen nach ausdrücklich nicht dem 
ͣschulfƂrmigen͞ >ernen͘ �uch ǁenn die �eǌeichnung dies ǌunćchst nahe legen mag͕ sind 
Produktionsschulen keine Schulen im Sinne der Schulgesetǌe der >ćnder͘ sielmehr handelt 
es sich um betriebsćhnliche �ildungseinrichtungen in freier drćgerschaft͘Ϯϵ  

<ompetenǌentǁicklung im pćdagogischen Dreiklang 
�u den �ielen der Produktionsschule ǌćhlen insbesondere die Entǁicklung der PersƂnlichkeit 
soǁie der Erǁerb und die Entǁicklung soǌialer͕ personaler und berufsbeǌogener ;fachlicherͿ 
<ompetenǌen͕ die für die �ufnahme einer �erufsausbildung und einer Erǁerbstćtigkeit notͲ
ǁendig sind͘ 

                                                           

25 Bundesagentur für Arbeit 2012b, S. 13, 22.

26 Siehe hierzu ausführlich Gentner 2013b. 

27 Meier 2011.

28 Kipp 2008.

29 Bojanowski / Gentner / Meier 2013.
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�lle in der praktischen �rbeit in den terkstćtten der Produktionsschulen erǁorbenen <omͲ
petenǌen ǁerden dokumentiert und bescheinigt͘ Für das >ernen im Proǌess der �rbeit in 
betriebsćhnlichen Strukturen und auch in den betrieblichen Praktika gilt der <ompetenǌanͲ
satǌ͗ /m ͣpćdagogischen �reiklang͞ aus systematischer <ompetenǌfeststellung͕ EntǁickͲ
lungsplanung soǁie <ompetenǌentǁicklung und Ͳdokumentation ;beispielsǁeise mit <omͲ

petenǌtafelnΠ͕ Poǁer�heckͿ ǁird daǀon ausgegangen͕ dass ũeder Produktionsschüler etǁas 
kann und ũeder auch ǁichtig ist und ernst genommen ǁird͘ �usgangspunkt ist also das PoͲ
tential anstatt auf etǁaige �efiǌite abǌustellen͗ Es kommt darauf an͕ ǁas ũemand kann und 
nicht͕ ǁas er oder sie ;nochͿ nicht kann͘  

Produktion statt Simulation als tirktrias 
�esonders ist die hmsetǌung dieser �iele in Produktionsschulen͕ denn sie produǌieren tatͲ
sćchlich͕ anstatt simulieren ǌu müssen͗ /m �uftrag realer <unden ǁerden Produkte hergeͲ
stellt soǁie �ienstleistungen erbracht und ǀerkauft͘ �as ist tatsćchlich etǁas ͣ�esonderes͕͞ 
denn ǁćhrend in konǀentionellen �ngeboten oder DaƘnahmen durchaus auch ͣproduǌiert͞ 
ǁird͕ ǁerden die Produkte in den terkstćtten und �ienstleistungsbereichen der ProduktiͲ
onsschule im �uftrag ;realerͿ <unden und für den serkauf hergestellt͘ �abei muss der <unͲ
denauftrag ausdrücklich so beschaffen sein͕ dass er mit den ǁeiteren Prinǌipien der ProdukͲ
tionsschulen korrespondiert͘ 'eeignet sind <undenauftrćge͕ ǁenn sie in ihrer Produktion 
eine <ompetenǌentǁicklung der Produktionsschüler ermƂglichen – damit sind in ProduktiͲ
onsschulen ͣ�astelarbeiten͕͞ so genannte ͣHaldenproduktion͞ ebenso ungeeignet ǁie allenͲ
falls im �usnahmefall realisierte Dassenproduktionen͕ die in der Zegel ǁenig Potential bieͲ
ten͕ um tatsćchlich ;ǀorberuflicheͿ fachliche und auch personale und soǌiale <ompetenǌen 
ǌu entǁickeln͘ Es ist diese ausdrücklich ͣsinnhafte͞ dćtigkeit͕ die Ernsthaftigkeit und serͲ
antǁortlichkeit erǌeugt und auf die Jugendlichen ǁirkt ;ͣtirktrias͞Ϳ͘ϯϬ 

�usgehend ǀon den indiǀiduellen <ompetenǌen der ũungen Denschen ǁerden >ernproǌesse 
indiǀiduell gestaltet͘ �as Produkt ist somit gleichermaƘen Dittel und Ergebnis des pćdagogiͲ
schen Entǁicklungsproǌesses͘ �as �urriculum entǁickelt sich synchronisiert an den �uftrćͲ
gen͘ϯϭ Dit der in Produktionsschulen ǌugestandenen ͣProduktǀerantǁortlichkeit͞ und der 
Eotǁendigkeit͕ marktfćhige Produkte und �ienstleistungen ǌu erbringen͕ entsteht für die 
Produktionsschüler eine Ernstsituation͕ die Selbstbeǁusstsein und Stolǌ erǌeugt und die den 
bisherigen Disserfolgserlebnissen entgegenǁirkt͘  

                                                           

30 Zu diesem spezifischen, „kundenauftragsbezogenen Wirkkern“ in Produktionsschulen siehe aktuell auch: Meier
/ Schepers 2014.

31 Kipp 2008.
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Produktionsschulgeld  
�amit kƂnnen die ;ǁeiterenͿ Prinǌipien benannt ǁerden͕ die auch als besondere͕ d͘h͘ ǀon 
konǀentionellen oder auch ǀon schulischen �ngeboten abǁeichende͕ Derkmale beǌeichnet 
ǁerden kƂnnen ;ͣ�lleinstellungsmerkmale͞ͿϯϮ͘ Produktionsschulen heben sich charakterisͲ
tisch entscheidend ǀon den bestehenden �ngeboten ab͘ �u den originćren Elementen͕ die 
die pćdagogische �rbeit und damit die tirkerfolge ǀon und in Produktionsschulen ausmaͲ
chen͕ ǌćhlen neben der kundenauftragsbeǌogenen <ompetenǌentǁicklung͕ die die >ernͲ und 
Entǁicklungsproǌesse der Produktionsschüler am realen �uftrag͕ über Produktionsproǌesse 
und in ǀier bis sechs terkstćtten unterschiedlicher �erufsfelder ;'eǁerke Θ �ienstleisͲ
tungsbereicheͿ ermƂglicht bǌǁ͘ realisiert ;ͣ�rbeiten und >ernen ǀerbinden͞Ϳ͕ auch das leisͲ
tungsabhćngig bǌǁ͘ leistungsbeǌogen geǌahlte ͣProduktionsschulgeld͕͞ das ausdrücklich als 
pćdagogisches /nstrument gestaltet ist und so auch genutǌt ǁird͘  

�ie Honorierung der Produktionsschüler für ihre dćtigkeit in der Produktionsschule ist ein 
konstitutiǀes <ernelement der pćdagogischen �rbeit͘ �as Produktionsschulgeld – beispielsͲ
ǁeise in der Form indiǀidueller >eistungsprćmien – stellt ein elementares tesensͲ und �lͲ
leinstellungsmerkmal des Produktionsschulkonǌepts dar͘ �ie leistungsabhćngige Entlohnung 
der produktiǀ tćtigen ũungen Denschen unterstreicht die betriebsćhnliche Struktur der �rͲ
beit und dient ǌudem auch der Dotiǀation der Produktionsschüler͘ �as transparent ǌu ǌahͲ
lende Produktionsschulgeld ǁird als pćdagogisches /nstrument eingesetǌt͘ 

&reiǁilligkeit  
�ie Freiǁilligkeit der ũungen Denschen ist dabei 'rundǀoraussetǌung͘ �ies entspricht keiͲ
nesǁegs einem Prinǌip der �eliebigkeit͕ ǀielmehr ǁird ǌum �usdruck gebracht͕ dass sich die 
ũungen Denschen selbst und aktiǀ dafür entscheiden͕ in der Produktionsschule tćtig ǌu ǁerͲ
den͘  

:ederǌeitigkeit 
/n den Produktionsschulen besteht die DƂglichkeit͕ ũederǌeit einͲ und auch ǁieder ausǌuͲ
steigen͘ /nsbesondere der ũederǌeit mƂgliche Einstieg in den laufenden �etrieb der terkͲ
stćtten und �ienstleistungsbereiche͕ ǁie er konǌeptionell und originćr den �blćufen in der 
Produktionsschule ǌu eigen ist͕ bietet eine ǀergleichsǁeise einǌigartige Fleǆibilitćt͘ �iese ist 
in schulischen oder maƘnahmefƂrmig gestalteten �ngeboten so kaum ǀorfindbar͘ �amit 
ǀerfügen die Produktionsschulen gegenüber allen anderen �ngeboten über einen enormen 
sorǌug – sie bieten sich ihrer speǌifischen <onǌeption nach ideal für die notǁendigerǁeise 
fleǆibel ǌu gestaltenden Entǁicklungsǁege Jugendlicher im ǀorberuflichen ;EntǁicklungsͲ
Ϳ�ereich an͘  

                                                           

32 Meier 2011. 
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�ie genannten und bis hierher beschriebenen Stichpunkte lassen sich noch ǁeiter ergćnǌen͘ 
So spielt auch das gesamte kulturelle �rrangement in der Produktionsschule eine nicht unͲ
ǁesentliche Zolle͗ �tmosphćre͕ Zegeln͕ Zituale͕ Zćume͘ϯϯ Ebenfalls ͣanders͞ im sergleich ǌu 
ǁeiteren �ngeboten ist die Situation͕ dass in Produktionsschulen Einnahmen aus den serͲ
kćufen der produǌierten taren und �ienstleistungen erǁirtschaftet ǁerden – diese minͲ
dern den �uschussbedarf bǌǁ͘ kƂnnen und sollen ausdrücklich für die pćdagogische �rbeit in 
den Produktionsschulen eingesetǌt ǁerden͘ϯϰ  

>ast but not least arbeiten Produktionsschulen in <ooperation und im �ialog mit der regioͲ
nalen tirtschaft und ihren /nstitutionen͖ sie achten – in der Zegel durch einen regionalen 
;tirtschaftsͲͿ�eirat – darauf͕ dass keine tettbeǁerbsǀerǌerrungen entstehen und dass sich 
die Entǁicklung ǀon Produkten und �ienstleistungen auf das ErschlieƘen ǀon Darktnischen 
bǌǁ͘ �ulieferfunktionen für die regionale tirtschaft beǌiehen͘ �ies ist ǀon der Europćischen 
<ommission bereits in ihrer Entscheidung aus dem Jahr ϮϬϬϵ so bestćtigt ǁorden͘ϯϱ �ie im 
�eirat ǀersammelten lokalen �kteure kƂnnen ǌudem die serankerung der Produktionsschule 
in ihrer Zegion begleiten und die <ooperation ;�ustausch͕ Praktika͕ �uͲ und mbergćnge in 
�etriebeͿ mit der regionalen tirtschaft ;beͲͿfƂrdern͘  

Es besteht <onsens darüber͕ dass das mbergangsgeschehen und dessen Probleme regional 
eǆistent und entsprechend regional ǌu bearbeiten sind͘ �ie mbergangsproblematik ist ǀor 
allem mit regional ǁirksamen �ngeboten ǌu bearbeiten͘ Produktionsschulen sind eǆpliǌit als 
regionales �ngebot ͣin der Zegion und für die Zegion͞ konstituiert͘ serankert als deil des 
regionalen �ildungsͲ und Soǌialraums erfüllen sie diese ǌeitgemćƘe �nforderung somit in 
idealer teise͘  

Die Produktionsschulen in Hamburg 

/n Hamburg ǁerden derǌeit ϰϬϬ Produktionsschulplćtǌeϯϲ an acht Standorten angeboten͘ /n 
ũedem der sieben Hamburger �eǌirke arbeitet eine Produktionsschule͖ im �eǌirk HamburgͲ
Ditte sind es sogar ǌǁei Produktionsschulen͘  

�ktuelle Hinǁeise und laufende /nformationen über die Produktionsschulen in Hamburg hat 
das ǌustćndige Fachreferat über die �ugćnge ǌum /nternetportal ͣǁǁǁ͘ichblickdurch͘de͞ 

                                                           

33 Gentner (Hg.) 2008. 

34 Meier 2011, S. 124 ff. .

35 Entscheidung der EU-Kommission zu Produktionsschulen vom 27. August 2008.

36 Seit Ende der schwarz-grünen Bürgerschaftskoalition im Dezember 2010 und dem, mit den Ergebnissen der 
Neuwahlen im Mai 2011 erfolgten, Politikwechsel, wurde der weitere Ausbau der Hamburger Produktionsschul-
landschaft (500 Plätze) bis dato nicht mehr wie ursprünglich vorgesehen fortgeführt.
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realisiert͕ mit denen allgemeine /nformationen ǌu den Produktionsschulen in Hamburg erͲ
reichbar sind und überdies auch direkt auf die Prćsentationen der ũeǁeiligen ProduktionsͲ
schule ǌugegriffen ǁerden kann͘ /nformationen finden sich ebenfalls in der Printǀersion der 
ũćhrlich aufgelegten �roschüre ͣ�erufliche �ildungsǁege͘͞ϯϳ �udem dokumentiert der ũćhrͲ
lich erscheinende ͣ�usbildungsreport͞ auch den ũeǁeiligen Entǁicklungsstand der HamburͲ
ger Produktionsschullandschaft͘͞ϯϴ 

�bbildung 1͗ Produktionsschulen in Hamburg (2014)ϯϵ 

 

                                                           

37 Hamburger Institut für Berufliche Bildung (Hg.) 2014.

38 U.a. mit jeweils im Schwerpunkt ausgewählten Ergebnissen der internen Evaluation des Fachreferats, aktuell in: 
Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg (Hg.) 2014b (online verfügbar via: 
www.hamburg.de/bsb/publikationen), Hamburg. 

39 Übersicht mit freundlicher Genehmigung der Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt 
Hamburg (Stand: 9/2014). Die Jahreszahlen zeigen an, in welchem Produktionsschuljahr die Produktionsschulen 
jeweils ihren Betrieb aufgenommen haben. 
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tichtige Stationen des �ntǁicklungsproǌesses  

�ls ͣ'ründungsteǆt͞ der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt HamburgϰϬ kann 
der �eschluss der �ürgerschaft ǀom Ϯϰ͘ Juni ϮϬϬϵ über die Einrichtung und Finanǌierung 
neuer Produktionsschulen in freier drćgerschaft in Hamburg geltenϰϭ͗  

ͣ�eƌ ^enĂt Ɛtƌeďt die stuĨenǁeise �inrichtung neuer Produktionsschulen in 
Ĩreier drćgerschaĨt in Ăůůen �eǌiƌŬen ŵit inƐŐeƐĂŵt ďiƐ ǌu ϱϬϬ Wůćtǌen Ăn͘ ͘͘͘ 
Ɛoůůen dieƐe �inƌicŚtunŐen deƐ mďeƌŐĂnŐƐ ǌǁiƐcŚen ^cŚuůe und �eƌuf in eineŵ 
ŵĂƌŬtnĂŚen WƌoduŬtionƐͲ und �ƌďeitƐƉƌoǌeƐƐ >eƌnuŵŐeďunŐen Ănďieten͕ die eƐ 
^cŚuůĂďŐćnŐeƌn͕ die eine ĂůůŐeŵeinďiůdende ^cŚuůe oŚne �ďƐcŚůuƐƐ ǀeƌůĂƐƐen 
ŚĂďen und deƌ ^cŚuůƉfůicŚt unteƌůieŐen͕ eƌŵƂŐůicŚen͕ den teŐ in �uƐďiůdunŐ 
und �eƐcŚćftiŐunŐ ǌu finden͘͞ϰϮ  

/m �nschluss an das erste /nteressenbekundungsǀerfahren noch im Jahr ϮϬϬϵ konnten die 
ersten Produktionsschulen – neben der bereits bestehenden in �ltona – in �armbek͕ �ergeͲ
dorf͕ �illstedtͲHornϰϯ und Steilshoop im Kktober ϮϬϬϵ ihren �etrieb aufnehmen͘ �eitgleich 
ǁurde an der �ehƂrde für Schule und �erufsbildung im �mt für teiterbildung͕ �bteilung 
auƘerschulische �ildung͕ das – bis dato bundesǁeit einǌige – Fachreferat für ProduktionsͲ
schulen eingerichtet͘ tie ǀorgesehen gingen nach dem ǌǁeiten /nteressenbekundungsǀerͲ
fahren im Zahmen der stufenǁeise Einrichtung der Produktionsschulen ǌum Herbst ϮϬϭϬ 
drei ǁeitere Produktionsschulen in tilhelmsburg͕ Harburg und Eimsbüttelϰϰ in �etrieb͘  

                                                           

40 Ausführliche Darstellungen zur Entwicklung der Produktionsschullandschaft in Hamburg und zum weiteren 
Verlauf finden sich bei Gentner 2011 und 2013a.

41 Nachdem zuvor eine einschlägige Absicht in den Koalitionsvereinbarungen formuliert werden konnte: „Es 
sollen neue Produktionsschulen in freier Trägerschaft geschaffen werden. Ziel ist es, in jedem Bezirk einen 
Standort einzurichten, insgesamt sollen bis zu 500 Plätze entstehen. Die Schülerjahreskosten sollen denen der 
Berufsvorbereitung entsprechen.“ (Vertrag über die Zusammenarbeit in der 19. Wahlperiode der Hamburgi-
schen Bürgerschaft ..., S. 12). Damit wurde eine bereits auf Bundesebene formulierte Initiative aufgegriffen, wie 
sie von bildungspolitischen Expertinnen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (Priska Hinz, Christa Sager) seit lan-
gem gefordert wurde. Anlässlich der – fast schon routiniert ablaufenden, hier aber insoweit auch neue Akzente 
setzenden – Aussprache im Bundestag zum Bildungsbericht (Deutscher Bundestag - Plenarprotokoll 16/157, S. 
16485-16498) wurden ausdrücklich die Produktionsschulen als zukunftsweisende Antwort auf die (Bildungs-
)Herausforderungen benannt (ebd., S. 16493).

42 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/2928 vom 28.4.2009, S. 1 (eigene Hervorhe-
bungen). Diese Drucksache ist beispielsweise vollständig (nebst Anlagen eins bis vier) dokumentiert im Länder-
bericht Freie und Hansestadt Hamburg, S. 141-147. 

43 Bei der Produktionsschule Horn erfolgte im Jahr 2013 ein Trägerwechsel. 

44 Bei der Produktionsschule im Bezirk Eimsbüttel fand im Jahr 2011 ein Trägerwechsel statt. Dieser war aus-
schließlich in der gesamtwirtschaftlichen Situation des Trägers begründet (Kürzungen und Wegfall von Plätzen 
aus SGB II-Mitteln („Arbeitsgelegenheiten“)), nicht jedoch in der qualitativen Umsetzung des Produktions-
schulkonzepts.
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/m Januar ϮϬϭϭ ǁurde mit den �eschlüssen der �ürgerschaft ǌur hmsetǌung der Zeform der 
beruflichen �ildung in Hamburgϰϱ herǀorgehoben͕ dass die Produktionsschulen ͣ͘͘͘ – als 
integraler �estandteil des neustrukturierten mbergangssystems – �lternatiǀen ǌur �usbilͲ
dungsǀorbereitung an berufsbildenden Schulen ͘͘͘͞ϰϲ sind͘ �amit knüpfte die �ürgerschaft 
an ihren ͣ'rundlagenbeschluss͞  in der �rucksache͞ ϭϵͬϮϵϮϴ an͕ in der die ProduktionsschuͲ
len bereits als �austein im Zahmen der Hamburger �ildungsreform im Schǁerpunktbereich 
ͣZeform des mbergangssystems Schule – �eruf͞ beschrieben ǁurden͘ϰϳ �udem ǁurde die an 
den <osten der  

 

�bbildung 2͗ �ie Produktionsschulen im reĨormierten Hamburger mbergangssǇstem4ϴ 

                                                           

45 Ausweislich der maßgeblichen Bürgerschaftsdrucksache wurde grundsätzlich beschlossen: „Die Berufsausbil-
dung ist so zu gestalten, dass soziale Ausgrenzung vermieden wird und die Eingliederung in Ausbildung und 
Beschäftigung möglichst reibungslos gelingt. […] Der Hamburger Senat hat daher Reformmaßnahmen eingelei-
tet, um […] den schulpflichtigen Jugendlichen zeitnah und individuell begleitend den Übergang in eine berufli-
che Ausbildung zu ermöglichen.“ (Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache19/8472 vom 
18.1.2011, S. 1 f.).

46 Ebd., S. 5.

47 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/2928 vom 28.4.2009, S. 2. 

48 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/8472 vom 18.1.2011, S. 3.
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;schulischenͿ �erufsǀorbereitung gekoppelte �eǌugsgrƂƘe für die Finanǌierung der ProduktiͲ
onsschulen an die mit der Zeform entstandene serćnderung der �edarfsgrundlage angeͲ
passt͘ �ie deilnehmermonatskostensćtǌe stiegen dadurch auf ϳϱϬ͕Ͳ Euro͘ϰϵ �usćtǌlich ǁurde 
das �ngebot der Produktionsschulen auch an Jugendliche adressiert͕ die eine allgemeinbilͲ
dende Schule – frühestens nach <lassenstufe ϵ – mit einem ;schlechtenͿ HauptschulabͲ
schlussϱϬ ǀerlassen haben͘ϱϭ  

SpeǌiĨik der Produktionsschulen in Hamburg 
�usgehend ǀon dieser �asis lassen sich anhand der daraus resultierenden Speǌifik ǁeitere 
Stationen bei der Entǁicklung der Hamburger Produktionsschulen nachǌeichnen͘ϱϮ 

�ie Hamburger Produktionsschulen sind im Zahmen der �usbildungsǀorbereitung für SchulͲ
pflichtige tćtig͘ �amit hat die Hamburger Produktionsschullandschaft͕ϱϯ bundesǁeit betrachͲ
tet͕ eine Sonderstellung͘ϱϰ Eine ǁeitere �esonderheit͗ �ie Freie und Hansestadt Hamburg ist 
bis dato das einǌige �undesland͕ in dem Produktionsschulen auf der �asis eines ParlamentsͲ
beschlusses eingerichtet ǁurden und in der �ustćndigkeit des �ildungsministeriums ;der 
�ehƂrde für Schule und �erufsbildungͿ aus dem �ildungshaushalt finanǌiert ǁerden͘ �ie 
Produktionsschulen sind ein schulpflichtersetǌendes �ngebot und bilden mit der �usbilͲ
dungsǀorbereitung an berufsbildenden Schulen ;�s dualͿ die schulischen �erufsǀorbereitung 
;�sͿ im neuen͕ reformierten System des mbergangs für schulpflichtige Jugendliche i͘d͘Z͘ im 
�lter ǀon ϭϲ bis ϭϴ Jahren͘ 

�usǌeit  
Dit dem ϭ͘ Februar ϮϬϭϭ ǁurde das sog͘ ͣ�usǌeitͲDodell͞ für Schüler aus den StadtteilschuͲ
len ;Dindestalter͗ ϭϱ Jahre͕ ϱ Plćtǌe pro ProduktionsschuleͿ ǌunćchst als ǌu erprobendes 
<onǌept eingeführt͘  

                                                           

49 Mit der Anhebung der Bedarfsgrundlage in der Ausbildungsvorbereitung an berufsbildenden Schulen (AV dual) 
erfolgte zum 1.8.2013 eine Anpassung des jährlichen Schülerkostensatzes in Produktionsschulen von seinerzeit 
9.000 Euro auf 9.270 Euro (Jahresbeträge).

50 Hintergrund dieser „Erweiterung der Adressatengruppe“ war insbesondere die – grundsätzlich erfreuliche –
rückläufige Zahl der Schulabsolventen ohne Abschluss in Hamburg ... bei gleichwohl bestehendem Entwick-
lungsbedarf dieser Jugendlichen auf ihrem Weg in Ausbildung und Beschäftigung. 

51 Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Hamburg, Drucksache 19/8472 vom 18.1.2011, S. 5.

52 Eine chronologische Gesamtübersicht über die Entwicklungen des Produktionsschulprogramms in Hamburg 
findet sich zum Abschluss dieses Beitrags.

53 Siehe ausführlich auch: Länderbericht Freie und Hansestadt Hamburg 2011.

54 Bojanowski / Gentner / Meier , 2013, S. 177.
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Dit der ͣ�usǌeit͞ kƂnnen Schüler der Sekundarstufe / mit ͣschulǀerǁeigernden dendenǌen͞ 
für eine befristete �eit ǀon einem siertelũahr in die Produktionsschule ǁechseln͘ �ngesproͲ
chen sind Schüler͕ bei denen sich abǌeichnet͕ dass die Zegelschule ihnen aktuell keine >ernͲ
fortschritte bieten kann͘ �urch ein alternatiǀes pćdagogisches hmfeld und praktische dćtigͲ
keit in Produktionsschulen sollen sie sich neu orientieren kƂnnen und soǌial stabilisiert ǁerͲ
den͕ um so ǁieder an das >ernen herangeführt und für den ǁeiteren �esuch der Zegelschule 
motiǀiert ǌu ǁerden͘ �ie Schüler ǁerden für die �auer der ͣ�usǌeit͞ beurlaubt und die 
Stammschulen bleiben damit ǁćhrend der �usǌeit ;ǁeiterͿ für sie ǌustćndig͘  

tichtige /nstrumente des �usǌeitproǌesses sind die Fallkonferenǌ ǀorab – dabei sind u͘a͘ der 
�eratungsdienst der Schulen͕ die Zegionalen �ildungsͲ und �eratungsǌentren ;Ze���enͿ͕ die 
<lassenͲ bǌǁ͘ �eratungslehrer und die Produktionsschule selbst einbeǌogen͘ /ndiǀiduelle 
FƂrderplćne͕ �nǁesenheitslisten͕ SelbstͲ und FremdeinschćtǌungsbƂgen und das >erntageͲ
buch sind ǀerbindliche pćdagogische /nstrumente͘ �um Ende der �usǌeit findet eine abͲ
schlieƘende FolgeͲFallkonferenǌ statt͘  

�ie Ergebnisse des ͣ�usǌeitͲDodell͞ ǌeigten früh͕ dass sich nicht nur die �nǁesenheit der 
schulǀerǁeigernden Jugendlichen in Produktionsschulen signifikant ǀerbesserte͕ sondern 
dass diese Produktionsschüler͕ als ͣ�usǌeitler͕͞ ǌudem auch ihre soǌialen und personalen 
<ompetenǌen ;u͘a͘ ͣ>ernbereitschaft͕͞ ͣ�urchhalteǀermƂgen͕͞ ͣ�uǀerlćssigkeit͞Ϳ deutlich 
sichtbar ;ǁeiterͿ entǁickeln konnten͘ϱϱ sor diesem Hintergrund ǁurde das ͣ�usǌeitͲDodell͞ 
ǁeiter fortgeführt und hat sich inǌǁischen als ǁichtiges /nstrument einer ;engenͿ <ooperaͲ
tion ǌǁischen Produktionsschulen und dem allgemeinbildenden �ereich entǁickelt͘ 

/m Produktionsschulũahr ϮϬϭϰͬϮϬϭϱ ;ϭ͘ϴ͘ϮϬϭϰ bis ϯϭ͘ϳ͘ϮϬϭϱͿ ǁurde ǌusćtǌlich das ͣ�usǌeitͲ
Dodell͞ für Schüler aus der �ildungsabteilung ;ehemalige FƂrderschulenͿ der Zegionalen 
�ildungsͲ und �eratungsǌentren geƂffnet – mit den gleichen Zahmenbedingungen͕ insgeͲ
samt sind ũedoch maǆimal ϱ Plćtǌe für alle Produktionsschulen ǀorgesehen͘ 

SchulpĨlicht und ͣSchƺlereigenschaĨt͞ 
�a es sich bei den Produktionsschülern um Schulpflichtige handelt͕ ergeben sich ǌunćchst 
die �uordnungen analog ǌur Schülereigenschaft͕ ǁie etǁa die Eutǌung des Schülertickets 
des Hss – allerdings geschah dies keinesǁegs immer ͣautomatisch͘͞ �enn die �esonderheit͕ 
dass die Produktionsschulen eben nicht Schulen im Sinne des Schulgesetǌes sind͕ führt;eͿ 
immer ǁieder auch ǌu <lćrungsbedarfen dieser ͣSondersituation͘͞ So mussten u͘a͘ die �uͲ
gćnge der Produktionsschüler in ihrer ͣSchülereigenschaft͞ beispielsǁeise ǌum �ildungsͲ 
und deilhabepaket der 'rundsicherung für �rbeitsuchende nach dem S'� // ;>ernfƂrderung͕ 

                                                           

55 Siehe dazu den Bericht über die Ergebnisse der extern durchgeführten Untersuchung zum Auszeit-Modell im 
Ausbildungsreport Hamburg (Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg (Hg.) 
2012, S. 54).
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Dittagsǀerpflegung etc͘Ϳ durch das ǌustćndige Fachreferat durch �bstimmungen ;behƂrdenͲ
intern und ͲübergreifendͿ mit den ǌustćndigen Stellen erƂrtert und geklćrt ǁerden͘ �uch die 
ǌuǀor über den Jahresǁechsel ϮϬϭϯͬϭϰ erfolgte <lćrung͕ dass die Heranǌiehung ǀon ProdukͲ
tionsschulgeld bǌǁ͘ der indiǀiduellen >eistungsprćmie insbesondere bei den >eistungen des 
S'� // ;aber auch bei der Einkommensbeteiligung an den >eistungen des S'� s///Ϳ nicht erͲ
folgt͕ also keine �nrechnung auf den �lg // >eistungsbeǌug erfolgt ;siehe die ausführlichen 
Hinǁeise ǌuǀorͿ stellt sich im �usammenhang mit diesem Schülerstatus dar͘ �enn das S'� // 
sieht in seinen serordnungsregelungen ǌu den Einkommensanrechnungsǀorschriften etǁa 
für ͣSchüler͞ einen anrechnungsfreien ͣFerienǀerdienst͞ ǀor – der so für die ProduktionsͲ
schüler nicht einschlćgig ist͘  Erst ũüngst konnte ǌudem die �ustćndigkeit im Zahmen der 
gesetǌlichen hnfallǀersicherung auch für die Produktionsschulen geklćrt ǁerden ;ǌustćndig 
ist – ǁie für die übrigen Schüler – die hnfallkasse EordͿ͘  

Produktionsschulgeld als individuelle >eistungsprćmien 
<onseƋuent hat die Freie und Hansestadt Hamburg ǌur teiterentǁicklung ihrer ProduktiͲ
onsschulen die hmsetǌung ǌur �ahlung des Produktionsschulgeldes ausbuchstabiert͘ Seit 
Jahresbeginn ϮϬϭϰ ist in einer Zichtlinie geregelt͕ dass die Hamburger Produktionsschüler 
das Produktionsschulgeld als indiǀiduelle >eistungsprćmie ;i>pͿ erhalten͘ �ie ͣFƂrderrichtliͲ
nie ǌur 'eǁćhrung ǀon indiǀiduellen >eistungsprćmien in Produktionsschulen͞ ǁurde am 
Ϯϰ͘ Januar ϮϬϭϰ im �mtlichen �nǌeiger der Freien und Hansestadt Hamburg ǀerƂffentlicht͘ϱϲ 
�ie indiǀiduelle >eistungsprćmie ǁird ǌu dem �ǁeck geǌahlt͕ die Dotiǀation der ProduktiͲ
onsschüler ǌu honorieren͕ anǌuerkennen und somit ǌu befƂrdern͘ Sie dient in dieser ausͲ
drücklichen �ǁeckbestimmung als pćdagogisches /nstrument und ǁird daher nach Α ϭϭa 
�bsatǌ ϯ Satǌ ϭ S'� // rückǁirkend seit dem ϭ͘ϭ͘ϮϬϭϰ nicht als Einkommen berücksichtigt͘ 
tichtig ist diese <larstellung für die Ϯϱ Proǌent der Produktionsschüler͕ die aus �edarfsgeͲ
meinschaften kommen bǌǁ͘ im �lg //Ͳ>eistungsbeǌug stehen͘ Eine entsprechende �estćtiͲ
gung des �undesministeriums für �rbeit und Soǌiales erfolgte mit Schreiben ǀom ϭϬ͘ Dćrǌ 
ϮϬϭϰ͘ �amit konnte ein ǁichtiger Deilenstein für die teiterentǁicklung der ProduktionsͲ
schulen gesetǌt ǁerden͕ da dieses pćdagogische /nstrument in den Produktionsschulen soͲ
mit ;ǁeiterͿ ungeschmćlert und unbeeintrćchtigt genutǌt und eingesetǌt ǁerden kann͘ϱϳ 

datsćchlich ermƂglicht so das an die Produktionsschüler geǌahlte Produktionsschulgeld͕ auch 
defiǌitorientierte <onǌepte eines �limentationsͲ und Sanktionsǀerstćndnisses überǁindbar 
ǁerden ǌu lassen͘ �enn es macht einen hnterschied͕ ob eine dćtigkeit mit einer �ahlung 
anerkannt ǁird oder ob alimentierende >eistungen geǌahlt ǁerden͘ �ie �ahlungen sollen 
pćdagogisch klug genutǌt und eingesetǌt ǁerden͕ um ǁeniger die �efiǌite abǌustrafen͕ als 

                                                           

56 Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg 2014a.

57 Siehe zur iLp auch die weiteren Hinweise zuvor in ¾Fn. 20 f. .
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ǀielmehr die erreichten >eistungen und Potenǌiale bei der eigenen Entǁicklung der JugendliͲ
chen ǌu belohnen͘  

�aǌu sieht die Zichtlinie der Freien und Hansestadt Hamburg ein ausschlieƘlich ͣadditiǀes͞ 
<onǌept ǌur Ermittlung der �ahlbetrćge für die geǌeigten >eistungen ǀor͘ �ie ǀielfach negatiǀ 
sanktionierend eingesetǌten ͣ�bǌüge͞ – beispielsǁeise bei serspćtungen – haben in dem 
serstćndnis der i>p keinen Platǌ mehr͘ϱϴ 'rundlage der �eǁertung und �emessung der indiͲ
ǀiduellen >eistungsprćmie ist die Feststellung und �eǁertung der erreichten <ompetenǌen 
;soǌiale͕ personale und fachlichͲmethodischeͿ durch die pćdagogischen Fachkrćfte͕ andere 
deilnehmende des ũeǁeiligen terkstattͲͬ �ienstleistungsbereiches ;FremdeinschćtǌungͿ 
soǁie durch den betreffenden Jugendlichen selbst ;SelbsteinschćtǌungͿ͘ Jede ProduktionsͲ
schule ǀerfügt ǌu diesem �ǁeck über methodische /nstrumente͘ �ie serfahrensablćufe ǌur 
�okumentation soǁie ǌur �eǁertung der indiǀiduellen Entǁicklungsstćnde sind für alle �eͲ
teiligten transparent und nachǀollǌiehbar͘ 

�a die HƂhe der >eistungsprćmien ǀom indiǀiduellen Stand der <ompetenǌentǁicklung abͲ
hćngt und damit eben kein Fiǆum ist͕ ǀariiert ihre HƂhe͘ �ie geǌeigten >eistungen ǁerden in 
>eistungspunkten auf einem persƂnlichen >eistungspunktekonto dargestellt͘ Ein >eistungsͲ
punkt entspricht dabei einem 'egenǁert ǀon Ϯ͕– Euro und sobald der Jugendliche über 
mindestens fünf >eistungspunkte ǀerfügt͕ kann er den 'egenǁert ǌur �usǌahlung anfordern͘ 
�ie �ahlungen sind im serlauf des regelhaften Produktionsschulũahres auf maǆimal ϭϴϬϬ͕– 
Euro p͘ a͘ begrenǌt͘ 

tirkung und �rgebnisse der Produktionsschule͗ �mpirie 

Eine laufende und regelmćƘige �erichterstattung erfolgt durch die �ehƂrde für Schule und 
�erufsbildung͘ Seit dem Jahr ϮϬϭϬ finden sich in dem ũćhrlich erscheinenden͕ auch online 
ǀerfügbaren ͣ�usbildungsreport͞ regelmćƘig umfassende SituationsͲ und �rbeitsberichte 
mit ausführlichem �ahlenmaterial über die �usbildungsǀorbereitung in den ProduktionsͲ
schulen͘ �amit ist die Entǁicklung der Hamburger Produktionsschullandschaft – auch dies 
stellte eine ͣHamburger �esonderheit͞ dar – im sergleich ǌu den Produktionsschulen in den 
ǁeiteren �undeslćndern umfangreich dokumentiert͘  

mbergangsǌahlen 
�er ũüngste �ericht über die �usbildungsǀorbereitung in den Hamburger Produktionsschulen 
ǁeist im sergleich ǌum sorũahresergebnis ;ϮϬϭϭͬϮϬϭϮͿ eine mehr als fünfproǌentige SteigeͲ
rung der mbergćnge in ;gefƂrderte und ungefƂrderteͿ �usbildung aus͗ �usammengenommen 
                                                           

58 So ausdrücklich in der Richtlinie (Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg
2014a, S. 154, unter 5.2): „Anerkannt werden mit dieser individuellen Leistungsprämie das über die „reine Teil-
nahme oder Anwesenheit“ hinausgehende Engagement im produktiven Prozess und somit die gezeigten und be-
werteten Kompetenzentwicklungsschritte im personalen, sozialen und im fachlichen Bereich.“
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sind etǁa ϯϬ Proǌent der Produktionsschüler im Produktionsschulũahr ϮϬϭϮͬϮϬϭϯ in �usbilͲ
dung übergegangen͘ Etǁa acht Proǌent haben eine soǌialǀersicherungspflichtige �eschćftiͲ
gung aufgenommen und ϰ͕Ϯ Proǌent der Produktionsschüler besuchten im �nschluss eine 
ǁeiterführende Schule͕ ǁie auch die nachfolgende �bbildung ǌeigt͘ϱϵ  �ies sind beeindruͲ
ckende �ahlen͕ϲϬ ǁenn gleichǌeitig berichtet ǁird͕ dass sich an den Produktionsschulen ein 
ǌunehmender �nteil Jugendlicher mit multiplen Problemen und damit ǌusammenhćngend 
ǀerǌƂgerter Entǁicklungsreife befindet͘ϲϭ Etǁa ein �rittel der Produktionsschüler kommt aus 
�edarfsgemeinschaften ;S'� //Ϳ ein ǁeiteres �rittel erhćlt Hilfen ǌur Erǌiehung͘ϲϮ  

�bbildung ϯ͗ mbergćnge der Produktionsschƺler in Hamburgϲϯ 

 
                                                           

59 Begrifflich zutreffend werden bei Produktionsschulen zunächst alle „Austritte“ gezählt, da es einen laufend 
möglichen Ein- und Austritt gibt. Diese Austritte werden nach Anschlüssen bzw. Übergängen qualifiziert, die 
ausweislich der vorliegenden Zahlenergebnisse im Ausbildungsreport 2014 zu gut 85 (84,8) Prozent stattfinden 
(Übergangsquote 2). Übergänge in Ausbildung und Beruf, weiterführende Schulen und Weiterqualifizierung 
werden mit der Übergangsquote 1 dokumentiert. 29,6 Prozent der Übergänge sind solche in Ausbildung (davon 
13,7 in sogenannte ungeförderte Ausbildung) und 8,1 Prozent solche in versicherungspflichtige Beschäftigung –
mithin ergeben sich beachtliche 37,7 Prozent Übergänge in Ausbildung und Beschäftigung insgesamt. Alle 
Übergänge zusammen genommen – also zuzüglich solcher in den Bundesfreiwilligendienst, das FSJ, FÖJ, An-
gebote anderer Träger und auch AV dual, Therapie und aus gesundheitlichen oder familiären Gründen – ergeben 
dann die Übergangsquote 2 (Behörde für Schule und Berufsbildung der Freien und Hansestadt Hamburg
2014b,S. 47).

60 Aktualisierend kann ergänzt werden, dass die zuvor benannte Quote von 37,7 Prozent (Übergänge in Ausbildung 
und Beschäftigung insgesamt) 2013/2014 nochmals deutlich auf 43,2 Prozent erhöht werden konnte. Im An-
schluss an ihre Produktionsschulzeit 2013/2014 sind 159 Jugendliche in Ausbildung übergegangen oder haben 
eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung auf dem 1. Arbeitsmarkt aufgenommen (Stand: 31.10.2014). 

61 Ebd., S. 47 f. .

62 Ebd., S. 48.

63 In der Zeit vom 1.9.2012 bis 15.10.2013. Eigene Darstellung nach Zahlenangaben im Ausbildungsreport 2014
(Ebd., S. 47).
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tahrnehmung der Produktionsschƺler 
/m Frühũahr ͬ Sommer ϮϬϭϰ fand eine eǆterne �efragung ;teilstandardisierte KnlineͲ
�efragungͿ aller Jugendlichen der acht Hamburger Produktionsschulen durch die ibbǁ conͲ
sult 'mbH ;/nstitut für berufsbeǌogene �eratung und teiterbildung͕ 'ƂttingenͿ statt͘ �n 
der �efragung beteiligten sich etǁas mehr als ϲϮ Proǌent aller Hamburger ProduktionsschüͲ
ler͘  

�ie Ergebnisse – aus dem für diesen �eitrag freundlicherǁeise ǀon der �ehƂrde für Schule 
und �erufsbildung bereit gestellten͕ noch unǀerƂffentlichten �ericht der ibbǁ – ǌeigen͕ dass 
die Produktionsschule die Jugendlichen stark anspricht und speǌifische tirkung entfalten 
kann͘ So berichten die Produktionsschüler͕ dass ihnen in ihrer Produktionsschulǌeit am meisͲ
ten das �rbeiten gefćllt͕ insbesondere das �rbeiten in der terkstatt im deam soǁie das 
;gemeinsameͿ Essen und der �usammenhalt͕ die 'emeinschaft͕ der ;gegenseitigeͿ Zespekt͕ 
die �nerkennung und hnterstütǌung und auch die �tmosphćre und das Diteinander͘ϲϰ Dit 
dieser ͣHitliste͞ haben sich die Produktionsschüler nach ihrer eigenen Einschćtǌung an ihrer 
Produktionsschule ǁeiter entǁickelt͘ �esonders haben sich ihr /nteresse an einer �usbildung 
bǌǁ͘ �rbeit und ihre deamfćhigkeit ǀerbessert͘ �uch ihre �rbeitsͲ und >eistungsbereitschaft 
beǁerten die Produktionsschüler überǁiegend als ǀerbessert͘ /n Hamburg gehen die ProͲ
duktionsschüler ǌur Produktionsschule͕ ǁeil sie ihren Schulabschluss nachholen und ;dabeiͿ 
lieber arbeiten mƂchten͘ 

�usblicke Θ Perspektiven �ntǁicklungsbedarĨe und Kptionen  
Ein – mit der gebotenen sorsicht gefasstes – Faǌit mag mit den ǀorliegenden Ergebnissen 
dahin gehen͕ dass ǀieles dafür spricht͕ auch in den Produktionsschullandschaften der andeͲ
ren >ćnder über eine stćrkere Einbindung der Produktionsschulen in einem berufsǀorbereiͲ
tenden Setting͕ beispielsǁeise auch bei hmͲ und teitergestaltung;enͿ des Systems am 
mbergang ǀon der Schule in den �eruf͕ nachǌudenken – hierbei kann die 'estaltung und 
hmsetǌung des Produktionsschulprogramms in der Freien und Hansestadt Hamburg ǀiele 
�nhaltspunkte liefern͘ 

Für die ǁeitere Entǁicklung des Hamburger Produktionsschulprogramms und der ProduktiͲ
onsschulen in Hamburg ist nach nun fünfũćhriger Einführungsphase in einer sich derǌeit anͲ
bahnenden <onsolidierungsphase angeǌeigt͕ sich – mit einem eǆternen �lick – mƂglichst 
durch ǁissenschaftliche �egleitung in der ;FortͲͿEntǁicklung ǌu ǀergeǁissern͕ ǌu stćrken und 
unterstütǌt ǌu ǁissen͘ �is dato ǁurde beim flćchendeckenden �ufbau und bei der EntǁickͲ

                                                           

64 Das entspricht auch den Ergebnissen der vorliegenden Untersuchungen in Mecklenburg-Vorpommern sowie in 
Sachsen und bestätigt die Wirkfaktoren von Produktionsschulen (vgl. Gentner (Hg.) 2008; Meier / Gentner
2014; Bojanowski / Gentner / Meier 2013).
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lung der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt auf diese hnterstütǌung ǀerǌichͲ
tetϲϱ – dies gilt auch für die hmsetǌung des reformierten mbergangssystems Schule Ͳ�eruf͘ 

�ie �uordnung der Hamburger Produktionsschulen in den �ereich der Schulpflicht ist einerͲ
seits institutionelle Stćrke͘ �ugleich aber auch eine ;pćdagogischeͿ Schǁćchung des ProdukͲ
tionsschulkonǌepts͕ ǁenn in den terkstćtten die 'ruppen der Produktionsschüler auf die 
Schulpflichtigen im �lter ǌǁischen ϭϱ und ϭϴ Jahren begrenǌt bleiben͘ Eine optimierende 
'estaltung des produktionsschulischen ͣPeerͲ<onǌepts͞ lćge darin͕ auch ćltere͕ nicht mehr 
schulpflichtige ũunge Denschen einbeǌiehen ǌu kƂnnen͘ �ies lieƘe sich beispielsǁeise 
dadurch erreichen͕ dass auch in Hamburg die �ǀ�ͲPro umgesetǌt ǁird͕ so ǁie es die geplanͲ
te Pilotierung ab Herbst ϮϬϭϱ derǌeit ǀorsieht͘  

Für die �nerkennung der Produktionsschulen stćrkend und ;ǁeiterͿ überǌeugend ǁćre die 
Entǁicklung eines Produktionsschulǌeugnisses als anerkannter �bschluss und anschlussfćhiͲ
ges �eugnis͘ Dit einem solchen �eugnis kƂnnten die entǁickelten <ompetenǌen ǌertifiǌiert 
ǁerden͕ um die mbergćnge der Produktionsschüler stćrker ǌu unterstütǌen͘  

�us drćgersicht ǁćre geboten͕ die geleistete �rbeit durch eine ;finanǌielleͿ hnterstütǌung 
bei nachhaltigen mbergćngen ǌu honorieren͘ Eine – allein – auf die �elegung der Plćtǌe abͲ
stellende Finanǌierung͕ die auf ͣErfolgsprćmien͞ ǀerǌichtet͕ stellt auf lćngere Sicht auch 
einen serǌicht auf eine mƂgliche /nstrumentierung der Steuerungsmittel dar͘  

teiterhin gilt͕ dass sich die Produktionsschulen als Partner im regionalen SoǌialͲ und �ilͲ
dungsraum empfehlen͘ Hier kƂnnen die gemeinsamen /nteressen ;u͘a͘ <ooperation bei der 
ͣ�usǌeit͕͞ Schülerpraktikum bǌǁ͘ generell bei der �erufsorientierung ;�erufsͲ und StudienͲ
orientierung der StadtteilschuleͿͿ mit den Schulen aber auch und insbesondere mit den �eͲ
trieben ǌu 'unsten einer kooperatiǀ gestalteten �usammenarbeit – mit den <ompetenǌen 
der beteiligten Partner – gebündelt ǁerden͕ damit ͣkein Jugendlicher ǀerloren geht͘͞  

hm die multiprofessionellen deams der Fachkrćfte in den Produktionsschulen ǌu stćrken͕ 
sollten �ngebote den �ustausch und Fortbildungen ermƂglichen͕ um auch der ǁichtigen 
Zeflektion des pćdagogischen Handelns Zaum ǌu geben͘ �uch die drćger sind für diese proͲ
duktionsschulspeǌifische Fortbildung ǌu sensibilisieren͘ 

  

                                                           

65 Mit dem internen Monitoring werden derzeit die statistischen Eingangs- und Ausgangsdaten sowie die jährli-
chen Übergangs- und Verbleibszahlen erhoben. Mit Vor-Ort-Besuchen und Bilanzierungsgesprächen werden 
jährlich einrichtungsbezogene Zielvereinbarungen entwickelt. Eine ursprünglich als obligatorischer Programm-
bestandteil vorgesehene laufende, externe Evaluation wurde nicht etabliert.
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<ipp͕ Dartin ϮϬϬϴ͗ Produktionsschule Ͳ ǌur aktuellen tirksamkeit einer alteuropćischͲpćdagogischen 
/dee in �eutschland͕ in͗ 'entner͕ �ortina ͬ �oũanoǁski͕ �rnulfͬ tergin͕ �laus ;Hg͘Ϳ ϮϬϬϴ͗ <urs 
finden͘ Junge Denschen auf dem teg ins >eben͗ Produktionsschulen in DecklenburgͲ
sorpommern͕ S͘ ϭϳϯͲϭϴϴ͕ Dünster͘ 

>ćnderbericht Freie und Hansestadt Hamburg ϮϬϭϭ͕ in͗ Deier͕ JƂrg ͬ 'entner͕ �ortina ͬ �oũanoǁski͕ 
�rnulf ;Hg͘Ϳ ϮϬϭϭ͗ Produktionsschulen ǀerstetigen͊ Handlungsempfehlungen für die �ildungspoliͲ
tik͕ S͘ ϭϰϭͲϭϲϯ͕ Dünster͘ 

Deier͕ JƂrg ͬ 'entner͕ �ortina ͬ �oũanoǁski͕ �rnulf ;Hg͘Ϳ ϮϬϭϭ͗ Produktionsschule ǀerstetigen͊ HandͲ
lungsempfehlungen für die �ildungspolitik͕ Dünster͘ 

Deier͕ JƂrg ͬ 'entner͕ �ortina ϮϬϭϰ͗ Eǀaluationsstudie ͣProduktionsschulorientierte sorhaben im 
Freistaat Sachsen͞ Ͳ EǀaPS͘ Ergebnisse und Handlungsempfehlungen ;�bschlussbericht ϮϬϭϯͿ͕ 
Hamburg͘ 

Deier͕ JƂrg ͬ Schepers͕ �lbert ϮϬϭϰ͗ �uftrag͕ <unde͕ Produktion͘ Fachgesprćch über die tirkungsǌuͲ
sammenhćnge ǀon Produktionsschulen͕ in͗ '͘/͘�͘/EFK͕ Dagaǌin der 'esellschaft für innoǀatiǀe 
�eschćftigungsfƂrderung mbH ;'͘/͘�͘Ϳ͕ ϰͺϭϰ͕ �eǌember ϮϬϭϰ͕ S͘ ϲͲϭϯ͕ �ottrop͘ 

Deier͕ JƂrg ϮϬϭϭ͗ Produktionsschulen als Ͳ erǁeitertes Ͳ berufsǀorbereitendes �ngebot des S'� /// 
kodifiǌieren͕ in͗ �ers͘ ͬ 'entner͕ �ortina ͬ �oũanoǁski͕ �rnulf ;Hg͘Ϳ ϮϬϭϭ͗ Produktionsschule ǀerͲ
stetigen͊ Handlungsempfehlungen für die �ildungspolitik͕ S͘ ϭϮϯͲϭϯϬ͕ Dünster͘ 

Deier͕ JƂrg ϮϬϭϯa͗ Situation und Herausforderungen für Produktionsschulen heute Ͳ EntǁicklungsͲ
linien und �ufgaben für eine systematische ;teiterͲͿEntǁicklung͕ in͗ 'entner͕ �ortina ͬ Deier͕ 
JƂrg ;Hg͘Ϳ ϮϬϭϯ͗ Produktionsschule als politische �ufgabe im <onteǆt ǀon �rbeitsmarkt͕ SoǌialͲ
struktur und ;�erufsͲͿ�ildung ;bǁpΛ Speǌial ϲ Ͳ Hochschultage �erufliche �ildung ϮϬϭϯ͕ torkͲ
shop ϬϵͿ͕ auf͗  
http͗ͬͬǁǁǁ͘bǁpat͘deͬhtϮϬϭϯͬǁsϬϵͬmeierͺǁsϬϵͲhtϮϬϭϯ͘pdf ;doǁnload am ϭ͘ϭϬ͘ϮϬϭϯͿ͘ 

Deier͕ JƂrg ϮϬϭϯb͗ Produktionsschulen in �eutschland Ͳ Forschungsergebnisse͕ aktuelle EntǁicklunͲ
gen und Erfahrungen aus ǁissenschaftlicher Sicht͕ in͗ �er Paritćtische 'esamtǀerband͘ �undesͲ
koordination Jugendsoǌialarbeit ;Hg͘Ϳ ϮϬϭϯ͗ Produktionsschule͘ Ein /ntegrationsansatǌ ǌǁischen 
�rbeitsǁelt und Schule͕ S͘ ϮϴͲϯϵ͕ �erlin͘ Knline ǀerfügbar ǀia͗ http͗ͬͬǁǁǁ͘ũugendsoǌialarbeitͲ
paritaet͘deͬdataͬproduktionsschule͘pdf ;doǁnload am ϭϱ͘ϰ͘ϮϬϭϯͿ͘ 

Deyser͕ Johannes ϭϵϵϲ͗ �ie berufspćdagogische 'enese des Produktionsschulprinǌips͘ son den hrͲ
sprüngen im ϭϴ͘ Jahrhundert ǌur aktuellen Situation͕ Frankfurt am Dain͘ 
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Deyser͕ Johannes ϮϬϬϬ͗ �ur europćischen 'eschichte der Produktionsschule͗ �ie Produktionsschule 
als berufliches Yualifiǌierungskonǌept͕ in͗ tiemann͕ 'ünter ͬ Plickat͕ �irk ;Hg͘Ϳ ϮϬϬϬ͗ ProduktiͲ
onslernen͘ ZussischͲ�eutsches Forum der �arlͲ�uisbergͲ'esellschaft im /nternationalen Haus 
Sonnenberg ǀom Ϯϭ͘ͲϮϳ͘ Juni ϭϵϵϴ͕ S͘ ϯϵͲϲϱ͕ Hannoǀer͘ 

Dinisterium für �rbeit͕ 'leichstellung und Soǌiales in DecklenburgͲsorpommern ϮϬϭϰ͗ 'rundsćtǌe 
für die FƂrderung ǀon Produktionsschulen im >and DecklenburgͲsorpommern aus Ditteln des 
Europćischen Soǌialfonds ab dem Jahr ϮϬϭϰ ǀom Ϯϲ͘ Juni ϮϬϭϰ͕ in͗ �mtsblatt für DecklenburgͲ
sorpommern ϮϬϭϰ͕ Er͘ Ϯϳ͕ ǀom ϭϰ͘ Juli ϮϬϭϰ ;�mts�l͘ DͲs ϮϬϭϰ͕ S͘ ϴϰϲͿ͕ S͘ ϴϰϲͲϴϱϬ͕ Schǁerin͘ 

Eorddeutscher serbund Produktionsschulen ϮϬϭϬ͗ Eckpunkte für die Produktionsschulentǁicklung in 
Eorddeutschland͘ 'emeinsames Papier der >ćnder DecklenburgͲsorpommern͕ SchlesǁigͲ
Holstein und der Freien und Hansestadt Hamburg ǀom ϳ͘ Kktober ϮϬϭϬ͕ in͗ Deier͕ JƂrg ͬ 'entner͕ 
�ortina ͬ �oũanoǁski͕ �rnulf ;Hg͘Ϳ ϮϬϭϭ͗ Produktionsschulen ǀerstetigen͊ HandlungsempfehlunͲ
gen für die �ildungspolitik͕ S͘  ϮϭϵͲϮϮϰ͕ Dünster͘ 

Pressemitteilung des Dinisteriums für �rbeit͕ /ntegration und Soǌiales ;D�/SͿ ǀom ϭϭ͘ϵ͘ϮϬϭϰ͗ EordͲ
rheinͲtestfalen ǁeitet die FƂrderung ǀon Produktionsschulen aus Ͳ ϭϯ͕ϳ Dillionen Euro für ϭϵϬϬ 
benachteiligte Jugendliche͘ Dinister SchrƂder überreicht FƂrderbescheid in hnna͕ �üsseldorf͘  

Schepers͕ �lbert ϮϬϭϯ͗ Produktionsschulen͘ Ein systematischer �nsatǌ ǌur serbindung ǀon >ernen und 
�rbeiten͕ in͗ '͘/͘�͘/EFK͕ Dagaǌin der 'esellschaft für innoǀatiǀe �eschćftigungsfƂrderung mbH 
;'͘/͘�͘Ϳ͕ ϯͺϭϯ͕ September ϮϬϭϯ͕ S͘ ϭϲͲϮϭ͕ �ottrop͘ 

Schepers͕ �lbert ϮϬϭϰ͗ >andesprogramm Produktionsschule͘EZt͕ in͗ '͘/͘�͘/EFK͕ Dagaǌin der 'esellͲ
schaft für innoǀatiǀe �eschćftigungsfƂrderung mbH ;'͘/͘�͘Ϳ͕ ϰͺϭϰ͕ �eǌember ϮϬϭϰ͕ S͘ ϰ f͕͘ 
�ottrop͘ 

SchƂne͕ Zoland ͬ teinrich͕ <athrin ͬ teigold͕ �ngelika ϮϬϬϰ͗ sergleichende Studie ǌum aktuellen 
Entǁicklungsstand ǀon Produktionsschulen in �ćnemark͕ Psterreich und �eutschland͕ �hemnitǌ ͬ 
�ǁickau͘ 

Stomporoǁski͕ Stephan ͬ <ipp͕ Dartin ϮϬϬϯ͗ �ǁischen htopie und Zealitćt Ͳ /deengeschichtliche �sͲ
pekte der Produktionsschulentǁicklung͕ in͗ bǁpΛProfil ϭ͕ �igitale Festschrift für tilli �rand ǌum 
ϲϬ͘ 'eburtstag͕ September ϮϬϬϯ͗ �en Denschen ǀerpflichtet Ͳ �imensionen berufsͲ und ǁirtͲ
schaftspćdagogischer Zefleǆion͕ auf͗ 
http͗ͬͬǁǁǁ͘bǁpat͘deͬprofilϭͬStomporoǁskiͺ<ippͺprofilϭ͘pdf ;doǁnload am ϭϱ͘ϭϬ͘ϮϬϭϰͿ͕ HamͲ
burg͘ 

sertrag über die �usammenarbeit in der ϭϵ͘ tahlperiode der Hamburgischen �ürgerschaft ǌǁischen 
der �hristlich �emokratischen hnion͕ >andesǀerband Hamburg und �ündnis ϵϬͬ�ie 'rünen͕ >anͲ
desǀerband Hamburg͕ '�> ǀom ϭϳ͘ �pril ϮϬϬϴ͕ Hamburg͘  

tiemann͕ 'ünter ϭϵϳϴ͗ Produktionsschule Ͳ ein didaktisches <onǌept ǌur Herstellung ǀon >ernǌuͲ
sammenhćngen͕ in͗ �ie deutsche �erufsͲ und Fachschule͕ ϳϰ͘ �and͕ Heft ϭϭ͕ S͘ ϴϭϲͲϴϮϰ͕ tiesbaͲ
den͘ 
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mbersicht͗ tesentliche �ntǁicklungen des Produktionsschulprogramms in Hamburg  
;�usammenĨassung Dr. :Ƃrg Deier͕ Stand 12ͬ2014Ϳ 
�ie nachfolgende tabellarische �arstellung dokumentiert chronologisch ǁichtiger EntǁickͲ
lungen der Produktionsschulen in der Freien und Hansestadt Hamburg͘ 

�atum Deilensteine 

1ϳ͘04͘200ϴ �ildungspolitische �ussagen im <oalitionsvertrag ǌǁischen den seinerǌeitiͲ
gen Zegierungsparteien ;�Dh und '�>Ϳ in der &reien und Hansestadt HamͲ
burg vom 1ϳ. �pril 200ϴ 

2ϴ͘04͘200ϵ �eschluss ;HaushaltͿ ǌur Einführung ǀon Produktionsschulen in Hamburg͗ 
Haushaltsplan ϮϬϬϵͬϮϬϭϬ Einǌelplan ϯ͘ϭ �ehƂrde für Schule und �erufsbilͲ
dung ditel ϯϮϬϬ͘ϲϴϱ͘ϯϵ ͣ�uƘerschulische �erufsǀorbereitung͞ Ͳ Einrichtung 
neuer Produktionsschulen in freier drćgerschaft͕ �rucksache ϭϵͬϮϵϮϴ͕ 
Ϯϴ͘Ϭϰ͘ϮϬϬϵ͕ Hamburg͘ϲϲ 

200ϵ ;erstesͿ /nteressenbekundungsverĨahren ;Einreichung ǀon Ϯϭ <onǌeptskiǌͲ
ǌenͿ 

seit ϵͬ200ϵ Hamburg nimmt am Zunden disch Produktionsschulen teil 

10ͬ200ϵ �ie ersten vier Produktionsschulen gehen in �etrieb 

200ϵ <lćrung der 'leichstellung der Produktionsschüler bei der SchƺlerbeĨƂrdeͲ
rungͬ Schƺlerticket ;HssͿ 

ϱͬ200ϵ ProduktionsschulͲ&achtag ͣ<ompetenǌentǁicklung͞ ;in SteilshoopͿ͗ EntǁickͲ
lung͕ 'estaltung und Einsatǌ der <ompetenǌtafeln͞ mit Eǆperten der ProͲ
duktionsschule tolgast 

ProduktionsschulĨortbildung ͣ�rbeiten und >ernen ǀerbinden an ProduktiͲ
onsschulen͞ mit Prof͘ �r͘ �rnulf �oũanoǁski ;>eibniǌ hniǀersitćt HannoǀerͿ 

�eǌember   
200ϵ 

&estveranstaltung ǌum ϭϬͲũćhrigen �estehen der Produktionsschule �ltona 

200ϵ Ͳ 201ϯ �ǁei Produktionsschulen beteiligen sich am �D�&ͲDodellproũekt Jobstarter 
�onnect 

2010  ;ǌǁeitesͿ /nteressenbekundungsverĨahren ;Einreichung ǀon ϭϰ <onǌeptskiǌͲ
ǌenͿ 

ϵͬ2010 Drei ǁeitere Produktionsschulen nehmen ihren �etrieb auf 

2010 <lćrung͗ �ugćnge für die Fachkrćfte an Produktionsschulen an den &ortbilͲ
dungsangeboten des >ehrerfortbildungsinstituts ;>/Ϳ 
 

                                                           

66 Nach Verabschiedung des Antrags des Senats am 28.04.2009 (Bürgerschaft der Freien und Hansestadt Ham-
burg, Drucksache 19/2928), erfolgte eine Befassung im Schulausschuss (28.05.2009) und im Haushaltsausschuss 
(04.06.2009). Die Plenardebatte im Parlament erfolgte am 24. Juni 2009. Dort wurde in 1. und 2. Lesung (in der 
Sitzung am 24.6.2009 wurde der sofortigen zweiten Lesung zugestimmt) der Antrag des Senats angenommen 
und beschlossen. Der Beschluss der Bürgerschaft erfolgte ohne Gegenstimmen – bei Enthaltung der SPD und der 
Fraktion DIE LINKE (siehe Freie und Hansestadt Hamburg, Plenarprotokoll 19/31 der 31. Sitzung am 24. Juni 
2009, S. 1895-1906). 
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�atum Deilensteine 

ϱͬ2010 Erster und bisher einǌiger Produktionsschultag in HH mit �ildungssenatorin 
�hrista 'oetsch  

�nde 2010  
bis Dćrǌ 2011 <oalitionsbruch und /nterimsenat 

�eǌember 
2010 

�ckpunktepapier ǌur �usammenarbeit der Eordlćnder SchlesǁigͲ
Holstein͕ DecklenburgͲsorpommern und Hamburg ǁird feierlich im HamͲ
burger Zathaus unterǌeichnet ;mit dsͲ�eitragͿ 

:anuarͬ  
&ebruar 2011 

Start des �usǌeitmodells für Schüler aus den Stadtteilschulen  als PilotproͲ
ũekt ;ϮϬϭϭͬ ϮϬϭϮͿ 

0ϵ͘02͘ 2011  Einstimmiger �eschluss ǌur Zeform der beruflichen �ildung͗ ͣDaƘnahmen 
ǌur hmsetǌung der Zeform der beruflichen �ildung in Hamburg͖͞  

Ͳ Produktionsschulen als deil der �V bestćtigt  
Ͳ �ufnahme ǀon Produktionsschülern mit Schulabschluss  

Ͳ �rhƂhung der teilnehmerbeǌogenen monatlichen Platǌkostenǌahl um ϭϬϬ 
Euro ǀon ϲϱϬ auf ϳϱϬ Euro 

2011 drćgerǁechsel Produktionsschule Eimsbüttel 

10ͬ2011 ProduktionsschulͲ&achgesprćch͗ ͣ'eeignete �uftrćge in ProduktionsschuͲ
len͞ ;in �ergedorfͿ mit �r͘ JƂrg Deier ;Helmut Schmidt hniǀersitćt HamburgͿ 

2012 <lćrung͗ �ildungsͲ und deilhabepaket auch für Produktionsschüler 

2012ͬ 201ϯ Fortsetǌung der �usǌeitmodells für Schüler an Stadtteilschulen 

201ϯ drćgerǁechsel Produktionsschule Horn  

201ϯ <lćrung͗ keine Heranǌiehung des Produktionsschulgelds bei >eistungen der 
Hǌ� ;S'� s///Ϳ 

ϵͬ201ϯ Start der �' ǌu Entǁicklung des ;erstenͿ produktionsschulspeǌifischen YuaͲ
liĨiǌierungsbausteins für die Holǌǁerkstatt͕ inkl͘ Selbstlernheft ǌur sermittͲ
lung ǀon fachtheoretischen /nhalten ;mit mbungsaufgabenͿ  

ϵͬ201ϯ HH übernimmt den Vorsitǌ am Zunden disch Produktionsschulen 

2014 <lćrung ;seit ϬϵͬϮϬϭϯͿ abgeschlossen͗ keine �nrechnung des ProduktionsͲ
schulgelds bǌǁ͘ der i>p auf die >eistungen aus der 'rundsicherung Ĩƺr �rͲ
beitsuchende ;�lg //Ϳ͕ da priǀilegiertes Einkommen nach Α ϭϭ �bs͘ ϯ Satǌ ϭ 
S'� //   

serƂffentlichung der ͣ&Ƃrderrichtlinie ǌur 'eǁćhrung von individuellen 
>eistungsprćmien in Produktionsschulen͞  ǀom Ϯϰ͘ Januar ϮϬϭϰ   

201ϯͬ 2014 Eeuerliche �rhƂhungͬ �npassung der monatlichen deilnehmendenͲ
<ostensćtǌe 

201ϯͬ 2014 Start des �usǌeitmodells für Schüler aus dem �ildungsbereichen ;ehem͘ 
FƂrderschulenͿ der Zegionalen �eratungsͲ und �ildungsǌentren ;Ze���Ϳ als 
einũćhriges Pilotproũekt  

:uni 2014 Produktionsschulǁorkshop ͣ/nklusion͞ mit Prof͘ �r͘ Horst �iermann ;dechͲ
nische hniǀersitćt �ortmundͿ 
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len͞ ;in �ergedorfͿ mit �r͘ JƂrg Deier ;Helmut Schmidt hniǀersitćt HamburgͿ 

2012 <lćrung͗ �ildungsͲ und deilhabepaket auch für Produktionsschüler 

2012ͬ 201ϯ Fortsetǌung der �usǌeitmodells für Schüler an Stadtteilschulen 

201ϯ drćgerǁechsel Produktionsschule Horn  

201ϯ <lćrung͗ keine Heranǌiehung des Produktionsschulgelds bei >eistungen der 
Hǌ� ;S'� s///Ϳ 

ϵͬ201ϯ Start der �' ǌu Entǁicklung des ;erstenͿ produktionsschulspeǌifischen YuaͲ
liĨiǌierungsbausteins für die Holǌǁerkstatt͕ inkl͘ Selbstlernheft ǌur sermittͲ
lung ǀon fachtheoretischen /nhalten ;mit mbungsaufgabenͿ  

ϵͬ201ϯ HH übernimmt den Vorsitǌ am Zunden disch Produktionsschulen 

2014 <lćrung ;seit ϬϵͬϮϬϭϯͿ abgeschlossen͗ keine �nrechnung des ProduktionsͲ
schulgelds bǌǁ͘ der i>p auf die >eistungen aus der 'rundsicherung Ĩƺr �rͲ
beitsuchende ;�lg //Ϳ͕ da priǀilegiertes Einkommen nach Α ϭϭ �bs͘ ϯ Satǌ ϭ 
S'� //   

serƂffentlichung der ͣ&Ƃrderrichtlinie ǌur 'eǁćhrung von individuellen 
>eistungsprćmien in Produktionsschulen͞  ǀom Ϯϰ͘ Januar ϮϬϭϰ   

201ϯͬ 2014 Eeuerliche �rhƂhungͬ �npassung der monatlichen deilnehmendenͲ
<ostensćtǌe 

201ϯͬ 2014 Start des �usǌeitmodells für Schüler aus dem �ildungsbereichen ;ehem͘ 
FƂrderschulenͿ der Zegionalen �eratungsͲ und �ildungsǌentren ;Ze���Ϳ als 
einũćhriges Pilotproũekt  

:uni 2014 Produktionsschulǁorkshop ͣ/nklusion͞ mit Prof͘ �r͘ Horst �iermann ;dechͲ
nische hniǀersitćt �ortmundͿ 
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�atum Deilensteine 

ϯ1͘ Dćrǌ Ͳ  
10͘ :uli 2014 

Eǆterne �eĨragung ;teilstandardisierte KnlineͲ�efragungͿ aller Jugendlichen 
der Hamburger Produktionsschulen durch die ibbǁ consult 'mbH ;/nstitut 
für berufsbeǌogene �eratung und teiterbildung͕ 'ƂttingenͿ 

^eƉtember 
2014 

SǇmposium͗ ͣFünf Jahre Produktionsschule in Hamburg Ͳ ein ErfolgsmoͲ
dell͍͊͞ 

201ϯ Ͳ 201ϳ �ǁei Produktionsschulen beteiligen sich an dem �S&ͲProũekt͗ dual Θ inklusiǀ 
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(Zusammenfassung Dr. Jörg Meier, Stand 2014)
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Podiumsdiskussion 
�uf dem Podium diskutieren ;ǀon links nach rechtsͿ �r͘ JƂrg Deier͕ Peter �akker͕ �hrista  
'oetsch͕ �orothee Düller͕ �dalbert Helfberend und >ars Holster unter der Doderation ǀon 
Sebastian Eberle ǀom E�Z die �ilanǌ der Produktionsschulen in Hamburg und deren EntͲ
ǁicklungsperspektiǀen͘ 

 

�dalbert HelĨberend͕ Hamburger /nstitut Ĩƺr �eruĨliche �ildung  
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ǁuƌden ǌu Ŭeineŵ �eitƉunŬt ĂůƐ <onŬuƌƌenǌ fƺƌ die ďeƌufͲ
ůicŚen ^cŚuůen ŐeƐeŚen͘ �ie WƌoduŬtionƐƐcŚuůen neŚŵen den �eƌufůicŚen 
^cŚuůen nicŚtƐ ǁeŐ͘ /ŵ 'eŐenteiů͗ tenn ǁiƌ unƐ Ăůůe deŵ �ieů ǀeƌƉfůicŚtet 
fƺŚůen͕ dĂƐƐ Ŭeineƌ ǀeƌůoƌen ŐeŚen Ɛoůů͕ dĂnn ďƌĂucŚen ǁiƌ unďedinŐt die 

WƌoduŬtionƐƐcŚuůen͘ /nƐofeƌn ďiůden die �ƌucŬƐĂcŚen ϭϵͬϮϵϮϴ ǌuƌ �inƌicŚtunŐ ǀon WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůen in ,ĂŵďuƌŐ und ϭϵͬϴϰϳϮ ǌuƌ Zefoƌŵ deƐ mďeƌŐĂnŐƐƐǇƐteŵƐ eine unĂufůƂƐůicŚe 
�inŚeit͘ 

͙ �ie ^ǇƐteŵe oƐǌiůůieƌen ďeƌeitƐ͘ /ŵ ǀeƌŐĂnŐenen :ĂŚƌ Ɛind ϴϱ :uŐendůicŚe ĂuƐ �s duĂů in 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ŐeǁecŚƐeůt͖ ϲϱ ĂuƐ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen in �s duĂů͘ 

�ennocŚ ƐeŚe ĂucŚ icŚ KƉtiŵieƌunŐƐďedĂƌf iŵ mďeƌŐĂnŐƐƐǇƐteŵ ʹ ĂůƐo ƐoǁoŚů ďei WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůen ĂůƐ ĂucŚ �sͲ^cŚuůen͗ �ie ^teueƌunŐ ǀon �iůdunŐƐŐćnŐen Őeƌćt dĂnn in ^cŚǁieƌiŐͲ
Ŭeiten͕ ǁenn deƌ �ƌfoůŐ͕ nćŵůicŚ fƌƺŚǌeitiŐe mďeƌŐćnŐe in �uƐďiůdunŐ odeƌ einen ƉĂƐƐendeͲ
ƌen �nƐcŚůuƐƐ die WƌoduŬtionƐƐcŚuůen und �sͲ^cŚuůen͕ neŐĂtiǀe <onƐeƋuenǌen fƺƌ die �inͲ
ƌicŚtunŐ͕ die ^cŚuůe ŚĂt͘  

͙ �uŐeŐeďen͕ fƺƌ die �sͲ^cŚuůen ŚĂt dieƐ nicŚt dieƐe unteƌ hŵƐtćnden eǆiƐtenǌieůůen &oůŐen͕ 
Ăďeƌ Ɛie ŚĂďen ĂucŚ ǁeniŐeƌ >eŚƌeƌ und �udŐet͘ 

͙tenn ǌuŬƺnftiŐ die �eƌufƐͲ und ^tudienoƌientieƌunŐ eƌfoůŐƌeicŚ iƐt͕ dĂnn ǁiƌd die �ĂŚů deƌͲ
ũeniŐen :uŐendůicŚen͕ die eineƌ ďeƐondeƌen �etƌeuunŐ Ăŵ mďeƌŐĂnŐ ^cŚuůe ʹ �eƌuf ďedƺƌfen͕ 
deutůicŚ ƐinŬen͘ tiƌ ŵƺƐƐen dĂfƺƌ ƐoƌŐen͕ dĂƐƐ die �eƌĂtunŐen in den ^tĂdtteiůƐcŚuůen richtig 

ϯϰ
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sind. �ĂƌĂuf ŵƺƐƐen ǁiƌ ŬonǌeƉtioneůů Ăďeƌ ĂucŚ ŚinƐicŚtůicŚ deƌ ZeƐƐouƌcenĂuƐƐtĂttunŐ 
ǀoƌďeƌeitet Ɛein͘ 

Dr. :Ƃrg Deier͕ tissenschaĨtler 
�ie WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ďenƂtiŐen eine ƐicŚeƌe und ǀeƌůćƐƐůicŚe �ĂƐiƐfinĂnǌieͲ
ƌunŐ͕ uŵ einen ǌuǀeƌůćƐƐiŐen ZĂŚŵen fƺƌ die ƉćdĂŐoŐiƐcŚe �ƌďeit und ǀoƌ 
Ăůůeŵ fƺƌ die &ĂcŚŬƌćfte ǀon WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ǌu ďieten͘ �ůƐ ^teueƌunŐƐoƉͲ
tion ǁćƌe oƉtiŵĂů͕ ǁenn die nĂcŚŚĂůtiŐen mďeƌŐćnŐe deƌ :uŐendůicŚen ʹ ĂůƐo 

die mďeƌŐćnŐe in �uƐďiůdunŐ ʹ ĂůƐ �nƌeiǌe fƺƌ die in den WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ŐeůeiƐtete �ƌďeit 
Śonoƌieƌt ǁƺƌden͘ 

͙ �ie einǌuƐetǌenden Ditteů Ɛoůůten ǁeniŐeƌ ĂůƐ <oƐten und ŵeŚƌ ĂůƐ /nǀeƐtitionen in die �uͲ
Ŭunft ŐeƐeŚen ǁeƌden͘  

/nƐŐeƐĂŵt iƐt den WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ǌu ǁƺnƐcŚen͕ dĂƐƐ Ɛie ƐtćƌŬeƌ ǁĂŚƌŐenoŵŵen ǁeƌden͘ 
�in ŐeŵeinƐĂŵeƌ ʹ ďeiƐƉieůƐǁeiƐe ůĂndeƐǀeƌďĂndůicŚ oƌŐĂniƐieƌteƌ ʹ �uftƌitt ŬƂnnte unteƌͲ
Ɛtƺtǌen͕ dĂƐƐ die WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ƐtćƌŬeƌ in �ƌƐcŚeinunŐ tƌeten und ƐicŚ ĂůƐ ǀeƌůćƐƐůicŚe 
WĂƌtneƌ ǀon ^cŚuůen͕ �etƌieďen und WoůitiŬ eŵƉfeŚůen͘ /nƐďeƐondeƌe ŵuƐƐ eƐ ŐeůinŐen͕ die 
deƌǌeit eŚeƌ nĂcŚůĂƐƐende �eƌeitƐcŚĂft deƌ tiƌtƐcŚĂft͕ :uŐendůicŚe ĂufǌuneŚŵen͕ ǌu eƌŚƂͲ
Śen͘

>ars Holster͕ Ditglied der �ƺrgerschaĨt und Schulpolitischer Sprecher der 
SPDͲ&raktion 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind͕ ĂndeƌƐ ĂůƐ in ǀieůen Ăndeƌen �undeƐůćndeƌn͕ in 
,ĂŵďuƌŐ ĂuƐfinĂnǌieƌt͘ �ucŚ iŵ nćcŚƐten �oƉƉeůŚĂuƐŚĂůt ǁeƌden WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůen ŵit ,ĂuƐŚĂůtƐŵitteůn ĂuƐŐeƐtĂttet͘ �Ɛ Őiďt ǌǁĂƌ nicŚt ŵeŚƌ͕ Ăďeƌ 

ĂucŚ nicŚt ǁeniŐeƌ 'eůd͘ 

͙ �in �iůdunŐƐƐǇƐteŵ͕ ǁie ǁiƌ eƐ in ,ĂŵďuƌŐ ĂufŐeƐteůůt ŚĂďen͕ ďƌĂucŚt �eit͕ uŵ ƐicŚ in deƌ 
Zefoƌŵ ǌu ZecŚt ǌu finden͘ �ĂƐ ŐeŚt nicŚt ǀon Śeute Ăuf ŵoƌŐen  ͘ 

�hrista 'oetsch͕ Schulsenatorin a.D. und Ditglied der �ƺrgerschaĨt Ĩƺr 
�ƺndnisϵ0ͬdie 'ZmE�E 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind Śeute ein �ƌfoůŐƐŵodeůů inƐďeƐondeƌe duƌcŚ iŚƌe 
ƌeŐionĂůe �nďindunŐ͘ /n iŚƌeƌ 'eďuƌtƐƐtunde ϮϬϬϵ ǁĂƌen Ɛie ĂůůeƌdinŐƐ ein 
nicŚt ǀon Ăůůen ŐeůieďteƐ <ind͕ ǁeiů Ɛie ĂůƐ <onŬuƌƌenǌ und nicŚt ĂůƐ ƉćdĂŐoŐiͲ

ƐcŚe �ůteƌnĂtiǀe ǌuƌ ƐcŚuůiƐcŚen �eƌufƐǀoƌďeƌeitunŐ ŐeƐeŚen ǁuƌden͘  

͙ inƐofeƌn fƌeut eƐ ŵicŚ͕ dĂƐƐ ƐicŚ inneƌŚĂůď deƌ ^W� ǌu ŐƌoƘen deiůen dĂƐ seƌŚćůtniƐ ǌu WƌoͲ
duŬtionƐƐcŚuůen ǀeƌďeƐƐeƌt ŚĂt und Ɛie ĂucŚ doƌt inǌǁiƐcŚen ĂnŐeŬoŵŵen Ɛind͘  

tie ǁiƌ ĂuƐ deƌ �ƌfĂŚƌunŐ ǁiƐƐen͕ ďƌĂucŚen inƐďeƐondeƌe �iůdunŐƐƌefoƌŵen �eit͘ �ie �eƌĂͲ
tunŐen in den �ďŐĂnŐƐŬůĂƐƐen deƌ ^tĂdtteiůƐcŚuůen ʹ ĂucŚ dĂƐ ŵuƐƐ ƐicŚ einƐƉieůen͘ soƌ ĂůͲ
ůeŵ ĂucŚ͕ dĂƐƐ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ĂůƐ ŐůeicŚǁeƌtiŐeƐ �nŐeďot ďeƌĂten ǁeƌden͘  
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�eƐŚĂůď iƐt eƐ eiŐentůicŚ ǌu fƌƺŚ fƺƌ soƌǁƺƌfe und <ƌitiŬ odeƌ ŐeŐenƐeitiŐe ^cŚuůdǌuǁeiƐunͲ
Ően͘ �eƌ ŐeŐenƐeitiŐe �uƐtĂuƐcŚ und ŐeŵeinƐĂŵe &oƌtďiůdunŐen Ɛind Śieƌ ƐeŚƌ ǁicŚtiŐ͘ �enͲ
nocŚ ƐcŚeint eƐ ĂuƐ ŵeineƌ ^icŚt einen WƌoďůeŵďeƌeicŚ ǌu Őeďen͗ �eƌ eƌƐcŚǁeƌte �uŐĂnŐ 
nĂcŚ <ůĂƐƐenƐtufe ϵ͘ tiƌ ŚĂďen ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ in <ůĂƐƐe ϭϬ͖ die Ɛind doƌt nicŚt 
ƌicŚtiŐ ĂufŐeŚoďen͘ �ĂƐ ďeůĂƐtet die ^tĂdtteiůƐcŚuůen͕ Ăďeƌ inƐďeƐondeƌe ĂucŚ die ďetƌeffenͲ
den ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ͘ 

͙ tiƌ ŵƺƐƐen ƐcŚĂuen͕ oď ďei den �ďƌecŚnunŐƐŵodĂůitćten fƺƌ die WƌoduŬtionƐƐcŚuůtƌćŐeƌ 
eǀentueůů nĂcŚŐeƐteueƌt ǁeƌden ŵuƐƐ͘ 

�ie �eƌufƐďiůdunŐ ƐteŚt in ,ĂŵďuƌŐ nicŚt iŵ &oŬuƐ deƐ ƂffentůicŚen /nteƌeƐƐeƐ͘ ^ie iƐt in den 
Dedien nicŚt Ɛo ƉƌćƐent͘ �Ɛ ŵuƐƐ ŵeŚƌ ƺďeƌ die ƐeŚƌ Őut funŬtionieƌende �uƐĂŵŵenĂƌďeit 
ǌǁiƐcŚen ^tĂdtteiůƐcŚuůen und WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ďeƌicŚtet ǁeƌden͘ tiƌ ďƌĂucŚen ŵeŚƌ ďeƐt 
ƉƌĂctiƐe �eiƐƉieůe und ǀoƌ Ăůůeŵ ŵeŚƌ PffentůicŚŬeit Ăuf Ăůůen �ďenen ʹ fƺƌ die :uŐendůicŚen͘ 

Peter �akker͕ 'eschćĨtsĨƺhrer von Sprungbrett Dienstleistungen 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind ƉćdĂŐoŐiƐcŚ ƺďeƌĂuƐ eƌfoůŐƌeicŚ͘ �ďeƌ Ɛie 
ďƌĂucŚen feƐte finĂnǌieůůe ZĂŚŵenďedinŐunŐen͘ �Ɛ Ɛoůůte einen �iĂůoŐ 

ǌǁiƐcŚen WoůitiŬ und WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Őeďen͕ uŵ dieƐe ǀeƌůćƐƐůicŚen ZĂŚŵenďedinŐunŐen 
ǌu definieƌen͘  

͙ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ŵĂcŚen einen dƌćŐeƌ nicŚt ƌeicŚ ͘͘͘ tiƌ ŚĂďen eǆtƌeŵ Őut :uŐendůicŚe 
ǀeƌŵitteůt͘ �Ăŵit Ɛind Ăďeƌ unƐeƌe teƌŬƐtćtten ůeeƌ͘ �ůƐ 'eƐcŚćftƐfƺŚƌeƌ ŚĂďe icŚ Śieƌ ein 
ďetƌieďƐǁiƌtƐcŚĂftůicŚeƐ Wƌoďůeŵ͘ Dit deƌ deƌǌeitiŐen teiůneŚŵeƌďeǌoŐenen &inĂnǌieƌunŐ 
ǁeƌden WƌoduŬtionƐƐcŚuůen dĂfƺƌ ͣďeƐtƌĂft͕͞ dĂƐƐ Ɛie :uŐendůicŚe fƌƺŚǌeitiŐ in �uƐďiůdunŐ 
ǀeƌŵitteůn͘ �ĂƐ ďedeutet͕ dĂƐƐ fƌeiŐeǁoƌdene Wůćtǌe ƐcŚneůůƐtenƐ ǁiedeƌ nĂcŚďeůeŐt ǁeƌden 
ŵƺƐƐen͕ ƐonƐt Őiďt eƐ Ŭein 'eůd͘ �ĂƐ iƐt ein tideƌƐƉƌucŚ͕ deƌ dƌinŐend ŐeůƂƐt ǁeƌden ŵuƐƐ͘  

�ĂƐ �uƐǌeitŵodeůů iƐt ein ǁicŚtiŐeƐ �ůeŵent deƌ <ooƉeƌĂtion iŵ ƌeŐionĂůen �iůdunŐƐƌĂuŵ͗ 
^cŚuůen eƌůeďen WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ĂůƐ ǀeƌůćƐƐůicŚen WĂƌtneƌ͕ deƌ iŚƌe ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺͲ
ůeƌ͕ die iŚƌe KƌientieƌunŐ ǀeƌůoƌen ŚĂďen͕ ǁiedeƌ Ăuf den teŐ ďƌinŐen ŬƂnnen͘ hnd ĂucŚ 
^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ entdecŬen die WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ĂůƐ ĂttƌĂŬtiǀe ^tĂtion Ăuf iŚƌeŵ 
teŐ in �uƐďiůdunŐ und �eƌuf͘  

Diƌ iƐt nicŚt ďĂnŐe uŵ die �ǆiƐtenǌ deƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen neďen den �sͲ^cŚuůen͕ ĂucŚ ďei 
ƐinŬenden ^cŚƺůeƌǌĂŚůen ͙ Dit iŚƌen ϰϬϬ Wůćtǌen Ɛind WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ein ŐĂnǌ ƐcŚůĂnŬeƐ 
^cŚiff und Ŭein dĂnŬeƌ͘ �eide ďƌĂucŚt ŵĂn͘ 

 

Dorothee Dƺller͕ �bteilungsleiterin Stadtteilschule PũendorĨ 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind fƺƌ ďeƐtiŵŵte <indeƌ dĂƐ ǁiƌŬůicŚ ƉĂƐƐende �nŐeďot͘ 
�ucŚ ƺďeƌ dĂƐ ͣ�uƐǌeit͞ͲDodeůů Ɛind ǁiƌ ƐeŚƌ Őut ĂnŐeďunden und Ăƌďeiten 
ƐeŚƌ Őut ŵit unƐeƌeƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ǌuƐĂŵŵen͘  

�ie <oůůeŐinnen und <oůůeŐen in deƌ ^cŚuůe ŵuƐƐten eƌƐt einŵĂů ǁiƐƐen͕ ǁĂƐ eine WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůe iƐt͘ hnd dĂnn ŵuƐƐten Ɛie einen eƌfoůŐƌeicŚen �uƌcŚůĂuf eineƐ ^cŚƺůeƌƐ eƌůeďen ʹ 
und Ăď dĂ ŬůĂƉƉt eƐ ŚeƌǀoƌƌĂŐend ŵit deƌ �uƐĂŵŵenĂƌďeit͘  
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tenn ŵĂn ƉeƌƐƂnůicŚ eƌůeďt͕ ǁie WƌoduŬtionƐƐcŚuůen eƌfoůŐƌeicŚ ŵit <indeƌn͕ die iŚƌe KƌienͲ
tieƌunŐ ƐucŚen͕ Ăƌďeiten͕ dĂnn iƐt ŵĂn ǀon deŵ <onǌeƉt ƺďeƌǌeuŐt und ŵuƐƐ einfĂcŚ WƌoͲ
duŬtionƐƐcŚuůen Őut finden͘ 
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sind. �ĂƌĂuf ŵƺƐƐen ǁiƌ ŬonǌeƉtioneůů Ăďeƌ ĂucŚ ŚinƐicŚtůicŚ deƌ ZeƐƐouƌcenĂuƐƐtĂttunŐ 
ǀoƌďeƌeitet Ɛein͘ 

Dr. :Ƃrg Deier͕ tissenschaĨtler 
�ie WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ďenƂtiŐen eine ƐicŚeƌe und ǀeƌůćƐƐůicŚe �ĂƐiƐfinĂnǌieͲ
ƌunŐ͕ uŵ einen ǌuǀeƌůćƐƐiŐen ZĂŚŵen fƺƌ die ƉćdĂŐoŐiƐcŚe �ƌďeit und ǀoƌ 
Ăůůeŵ fƺƌ die &ĂcŚŬƌćfte ǀon WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ǌu ďieten͘ �ůƐ ^teueƌunŐƐoƉͲ
tion ǁćƌe oƉtiŵĂů͕ ǁenn die nĂcŚŚĂůtiŐen mďeƌŐćnŐe deƌ :uŐendůicŚen ʹ ĂůƐo 

die mďeƌŐćnŐe in �uƐďiůdunŐ ʹ ĂůƐ �nƌeiǌe fƺƌ die in den WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ŐeůeiƐtete �ƌďeit 
Śonoƌieƌt ǁƺƌden͘ 

͙ �ie einǌuƐetǌenden Ditteů Ɛoůůten ǁeniŐeƌ ĂůƐ <oƐten und ŵeŚƌ ĂůƐ /nǀeƐtitionen in die �uͲ
Ŭunft ŐeƐeŚen ǁeƌden͘  

/nƐŐeƐĂŵt iƐt den WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ǌu ǁƺnƐcŚen͕ dĂƐƐ Ɛie ƐtćƌŬeƌ ǁĂŚƌŐenoŵŵen ǁeƌden͘ 
�in ŐeŵeinƐĂŵeƌ ʹ ďeiƐƉieůƐǁeiƐe ůĂndeƐǀeƌďĂndůicŚ oƌŐĂniƐieƌteƌ ʹ �uftƌitt ŬƂnnte unteƌͲ
Ɛtƺtǌen͕ dĂƐƐ die WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ƐtćƌŬeƌ in �ƌƐcŚeinunŐ tƌeten und ƐicŚ ĂůƐ ǀeƌůćƐƐůicŚe 
WĂƌtneƌ ǀon ^cŚuůen͕ �etƌieďen und WoůitiŬ eŵƉfeŚůen͘ /nƐďeƐondeƌe ŵuƐƐ eƐ ŐeůinŐen͕ die 
deƌǌeit eŚeƌ nĂcŚůĂƐƐende �eƌeitƐcŚĂft deƌ tiƌtƐcŚĂft͕ :uŐendůicŚe ĂufǌuneŚŵen͕ ǌu eƌŚƂͲ
Śen͘

>ars Holster͕ Ditglied der �ƺrgerschaĨt und Schulpolitischer Sprecher der 
SPDͲ&raktion 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind͕ ĂndeƌƐ ĂůƐ in ǀieůen Ăndeƌen �undeƐůćndeƌn͕ in 
,ĂŵďuƌŐ ĂuƐfinĂnǌieƌt͘ �ucŚ iŵ nćcŚƐten �oƉƉeůŚĂuƐŚĂůt ǁeƌden WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůen ŵit ,ĂuƐŚĂůtƐŵitteůn ĂuƐŐeƐtĂttet͘ �Ɛ Őiďt ǌǁĂƌ nicŚt ŵeŚƌ͕ Ăďeƌ 

ĂucŚ nicŚt ǁeniŐeƌ 'eůd͘ 

͙ �in �iůdunŐƐƐǇƐteŵ͕ ǁie ǁiƌ eƐ in ,ĂŵďuƌŐ ĂufŐeƐteůůt ŚĂďen͕ ďƌĂucŚt �eit͕ uŵ ƐicŚ in deƌ 
Zefoƌŵ ǌu ZecŚt ǌu finden͘ �ĂƐ ŐeŚt nicŚt ǀon Śeute Ăuf ŵoƌŐen  ͘ 

�hrista 'oetsch͕ Schulsenatorin a.D. und Ditglied der �ƺrgerschaĨt Ĩƺr 
�ƺndnisϵ0ͬdie 'ZmE�E 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind Śeute ein �ƌfoůŐƐŵodeůů inƐďeƐondeƌe duƌcŚ iŚƌe 
ƌeŐionĂůe �nďindunŐ͘ /n iŚƌeƌ 'eďuƌtƐƐtunde ϮϬϬϵ ǁĂƌen Ɛie ĂůůeƌdinŐƐ ein 
nicŚt ǀon Ăůůen ŐeůieďteƐ <ind͕ ǁeiů Ɛie ĂůƐ <onŬuƌƌenǌ und nicŚt ĂůƐ ƉćdĂŐoŐiͲ

ƐcŚe �ůteƌnĂtiǀe ǌuƌ ƐcŚuůiƐcŚen �eƌufƐǀoƌďeƌeitunŐ ŐeƐeŚen ǁuƌden͘  

͙ inƐofeƌn fƌeut eƐ ŵicŚ͕ dĂƐƐ ƐicŚ inneƌŚĂůď deƌ ^W� ǌu ŐƌoƘen deiůen dĂƐ seƌŚćůtniƐ ǌu WƌoͲ
duŬtionƐƐcŚuůen ǀeƌďeƐƐeƌt ŚĂt und Ɛie ĂucŚ doƌt inǌǁiƐcŚen ĂnŐeŬoŵŵen Ɛind͘  

tie ǁiƌ ĂuƐ deƌ �ƌfĂŚƌunŐ ǁiƐƐen͕ ďƌĂucŚen inƐďeƐondeƌe �iůdunŐƐƌefoƌŵen �eit͘ �ie �eƌĂͲ
tunŐen in den �ďŐĂnŐƐŬůĂƐƐen deƌ ^tĂdtteiůƐcŚuůen ʹ ĂucŚ dĂƐ ŵuƐƐ ƐicŚ einƐƉieůen͘ soƌ ĂůͲ
ůeŵ ĂucŚ͕ dĂƐƐ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ĂůƐ ŐůeicŚǁeƌtiŐeƐ �nŐeďot ďeƌĂten ǁeƌden͘  
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�eƐŚĂůď iƐt eƐ eiŐentůicŚ ǌu fƌƺŚ fƺƌ soƌǁƺƌfe und <ƌitiŬ odeƌ ŐeŐenƐeitiŐe ^cŚuůdǌuǁeiƐunͲ
Ően͘ �eƌ ŐeŐenƐeitiŐe �uƐtĂuƐcŚ und ŐeŵeinƐĂŵe &oƌtďiůdunŐen Ɛind Śieƌ ƐeŚƌ ǁicŚtiŐ͘ �enͲ
nocŚ ƐcŚeint eƐ ĂuƐ ŵeineƌ ^icŚt einen WƌoďůeŵďeƌeicŚ ǌu Őeďen͗ �eƌ eƌƐcŚǁeƌte �uŐĂnŐ 
nĂcŚ <ůĂƐƐenƐtufe ϵ͘ tiƌ ŚĂďen ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ in <ůĂƐƐe ϭϬ͖ die Ɛind doƌt nicŚt 
ƌicŚtiŐ ĂufŐeŚoďen͘ �ĂƐ ďeůĂƐtet die ^tĂdtteiůƐcŚuůen͕ Ăďeƌ inƐďeƐondeƌe ĂucŚ die ďetƌeffenͲ
den ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ͘ 

͙ tiƌ ŵƺƐƐen ƐcŚĂuen͕ oď ďei den �ďƌecŚnunŐƐŵodĂůitćten fƺƌ die WƌoduŬtionƐƐcŚuůtƌćŐeƌ 
eǀentueůů nĂcŚŐeƐteueƌt ǁeƌden ŵuƐƐ͘ 

�ie �eƌufƐďiůdunŐ ƐteŚt in ,ĂŵďuƌŐ nicŚt iŵ &oŬuƐ deƐ ƂffentůicŚen /nteƌeƐƐeƐ͘ ^ie iƐt in den 
Dedien nicŚt Ɛo ƉƌćƐent͘ �Ɛ ŵuƐƐ ŵeŚƌ ƺďeƌ die ƐeŚƌ Őut funŬtionieƌende �uƐĂŵŵenĂƌďeit 
ǌǁiƐcŚen ^tĂdtteiůƐcŚuůen und WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ďeƌicŚtet ǁeƌden͘ tiƌ ďƌĂucŚen ŵeŚƌ ďeƐt 
ƉƌĂctiƐe �eiƐƉieůe und ǀoƌ Ăůůeŵ ŵeŚƌ PffentůicŚŬeit Ăuf Ăůůen �ďenen ʹ fƺƌ die :uŐendůicŚen͘ 

Peter �akker͕ 'eschćĨtsĨƺhrer von Sprungbrett Dienstleistungen 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind ƉćdĂŐoŐiƐcŚ ƺďeƌĂuƐ eƌfoůŐƌeicŚ͘ �ďeƌ Ɛie 
ďƌĂucŚen feƐte finĂnǌieůůe ZĂŚŵenďedinŐunŐen͘ �Ɛ Ɛoůůte einen �iĂůoŐ 

ǌǁiƐcŚen WoůitiŬ und WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Őeďen͕ uŵ dieƐe ǀeƌůćƐƐůicŚen ZĂŚŵenďedinŐunŐen 
ǌu definieƌen͘  

͙ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ŵĂcŚen einen dƌćŐeƌ nicŚt ƌeicŚ ͘͘͘ tiƌ ŚĂďen eǆtƌeŵ Őut :uŐendůicŚe 
ǀeƌŵitteůt͘ �Ăŵit Ɛind Ăďeƌ unƐeƌe teƌŬƐtćtten ůeeƌ͘ �ůƐ 'eƐcŚćftƐfƺŚƌeƌ ŚĂďe icŚ Śieƌ ein 
ďetƌieďƐǁiƌtƐcŚĂftůicŚeƐ Wƌoďůeŵ͘ Dit deƌ deƌǌeitiŐen teiůneŚŵeƌďeǌoŐenen &inĂnǌieƌunŐ 
ǁeƌden WƌoduŬtionƐƐcŚuůen dĂfƺƌ ͣďeƐtƌĂft͕͞ dĂƐƐ Ɛie :uŐendůicŚe fƌƺŚǌeitiŐ in �uƐďiůdunŐ 
ǀeƌŵitteůn͘ �ĂƐ ďedeutet͕ dĂƐƐ fƌeiŐeǁoƌdene Wůćtǌe ƐcŚneůůƐtenƐ ǁiedeƌ nĂcŚďeůeŐt ǁeƌden 
ŵƺƐƐen͕ ƐonƐt Őiďt eƐ Ŭein 'eůd͘ �ĂƐ iƐt ein tideƌƐƉƌucŚ͕ deƌ dƌinŐend ŐeůƂƐt ǁeƌden ŵuƐƐ͘  

�ĂƐ �uƐǌeitŵodeůů iƐt ein ǁicŚtiŐeƐ �ůeŵent deƌ <ooƉeƌĂtion iŵ ƌeŐionĂůen �iůdunŐƐƌĂuŵ͗ 
^cŚuůen eƌůeďen WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ĂůƐ ǀeƌůćƐƐůicŚen WĂƌtneƌ͕ deƌ iŚƌe ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺͲ
ůeƌ͕ die iŚƌe KƌientieƌunŐ ǀeƌůoƌen ŚĂďen͕ ǁiedeƌ Ăuf den teŐ ďƌinŐen ŬƂnnen͘ hnd ĂucŚ 
^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ entdecŬen die WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ĂůƐ ĂttƌĂŬtiǀe ^tĂtion Ăuf iŚƌeŵ 
teŐ in �uƐďiůdunŐ und �eƌuf͘  

Diƌ iƐt nicŚt ďĂnŐe uŵ die �ǆiƐtenǌ deƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen neďen den �sͲ^cŚuůen͕ ĂucŚ ďei 
ƐinŬenden ^cŚƺůeƌǌĂŚůen ͙ Dit iŚƌen ϰϬϬ Wůćtǌen Ɛind WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ein ŐĂnǌ ƐcŚůĂnŬeƐ 
^cŚiff und Ŭein dĂnŬeƌ͘ �eide ďƌĂucŚt ŵĂn͘ 

 

Dorothee Dƺller͕ �bteilungsleiterin Stadtteilschule PũendorĨ 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind fƺƌ ďeƐtiŵŵte <indeƌ dĂƐ ǁiƌŬůicŚ ƉĂƐƐende �nŐeďot͘ 
�ucŚ ƺďeƌ dĂƐ ͣ�uƐǌeit͞ͲDodeůů Ɛind ǁiƌ ƐeŚƌ Őut ĂnŐeďunden und Ăƌďeiten 
ƐeŚƌ Őut ŵit unƐeƌeƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ǌuƐĂŵŵen͘  

�ie <oůůeŐinnen und <oůůeŐen in deƌ ^cŚuůe ŵuƐƐten eƌƐt einŵĂů ǁiƐƐen͕ ǁĂƐ eine WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůe iƐt͘ hnd dĂnn ŵuƐƐten Ɛie einen eƌfoůŐƌeicŚen �uƌcŚůĂuf eineƐ ^cŚƺůeƌƐ eƌůeďen ʹ 
und Ăď dĂ ŬůĂƉƉt eƐ ŚeƌǀoƌƌĂŐend ŵit deƌ �uƐĂŵŵenĂƌďeit͘  
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�ĂƐ �uƐǌeitŵodeůů iƐt ein ǁicŚtiŐeƐ �ůeŵent deƌ <ooƉeƌĂtion iŵ ƌeŐionĂůen �iůdunŐƐƌĂuŵ͗ 
^cŚuůen eƌůeďen WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ĂůƐ ǀeƌůćƐƐůicŚen WĂƌtneƌ͕ deƌ iŚƌe ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺͲ
ůeƌ͕ die iŚƌe KƌientieƌunŐ ǀeƌůoƌen ŚĂďen͕ ǁiedeƌ Ăuf den teŐ ďƌinŐen ŬƂnnen͘ hnd ĂucŚ 
^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ entdecŬen die WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ĂůƐ ĂttƌĂŬtiǀe ^tĂtion Ăuf iŚƌeŵ 
teŐ in �uƐďiůdunŐ und �eƌuf͘  

Diƌ iƐt nicŚt ďĂnŐe uŵ die �ǆiƐtenǌ deƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen neďen den �sͲ^cŚuůen͕ ĂucŚ ďei 
ƐinŬenden ^cŚƺůeƌǌĂŚůen ͙ Dit iŚƌen ϰϬϬ Wůćtǌen Ɛind WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ein ŐĂnǌ ƐcŚůĂnŬeƐ 
^cŚiff und Ŭein dĂnŬeƌ͘ �eide ďƌĂucŚt ŵĂn͘ 

 

Dorothee Dƺller͕ �bteilungsleiterin Stadtteilschule PũendorĨ 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind fƺƌ ďeƐtiŵŵte <indeƌ dĂƐ ǁiƌŬůicŚ ƉĂƐƐende �nŐeďot͘ 
�ucŚ ƺďeƌ dĂƐ ͣ�uƐǌeit͞ͲDodeůů Ɛind ǁiƌ ƐeŚƌ Őut ĂnŐeďunden und Ăƌďeiten 
ƐeŚƌ Őut ŵit unƐeƌeƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ǌuƐĂŵŵen͘  

�ie <oůůeŐinnen und <oůůeŐen in deƌ ^cŚuůe ŵuƐƐten eƌƐt einŵĂů ǁiƐƐen͕ ǁĂƐ eine WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůe iƐt͘ hnd dĂnn ŵuƐƐten Ɛie einen eƌfoůŐƌeicŚen �uƌcŚůĂuf eineƐ ^cŚƺůeƌƐ eƌůeďen ʹ 
und Ăď dĂ ŬůĂƉƉt eƐ ŚeƌǀoƌƌĂŐend ŵit deƌ �uƐĂŵŵenĂƌďeit͘  
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�eƐŚĂůď iƐt eƐ eiŐentůicŚ ǌu fƌƺŚ fƺƌ soƌǁƺƌfe und <ƌitiŬ odeƌ ŐeŐenƐeitiŐe ^cŚuůdǌuǁeiƐunͲ
Ően͘ �eƌ ŐeŐenƐeitiŐe �uƐtĂuƐcŚ und ŐeŵeinƐĂŵe &oƌtďiůdunŐen Ɛind Śieƌ ƐeŚƌ ǁicŚtiŐ͘ �enͲ
nocŚ ƐcŚeint eƐ ĂuƐ ŵeineƌ ^icŚt einen WƌoďůeŵďeƌeicŚ ǌu Őeďen͗ �eƌ eƌƐcŚǁeƌte �uŐĂnŐ 
nĂcŚ <ůĂƐƐenƐtufe ϵ͘ tiƌ ŚĂďen ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ in <ůĂƐƐe ϭϬ͖ die Ɛind doƌt nicŚt 
ƌicŚtiŐ ĂufŐeŚoďen͘ �ĂƐ ďeůĂƐtet die ^tĂdtteiůƐcŚuůen͕ Ăďeƌ inƐďeƐondeƌe ĂucŚ die ďetƌeffenͲ
den ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ͘ 

͙ tiƌ ŵƺƐƐen ƐcŚĂuen͕ oď ďei den �ďƌecŚnunŐƐŵodĂůitćten fƺƌ die WƌoduŬtionƐƐcŚuůtƌćŐeƌ 
eǀentueůů nĂcŚŐeƐteueƌt ǁeƌden ŵuƐƐ͘ 

�ie �eƌufƐďiůdunŐ ƐteŚt in ,ĂŵďuƌŐ nicŚt iŵ &oŬuƐ deƐ ƂffentůicŚen /nteƌeƐƐeƐ͘ ^ie iƐt in den 
Dedien nicŚt Ɛo ƉƌćƐent͘ �Ɛ ŵuƐƐ ŵeŚƌ ƺďeƌ die ƐeŚƌ Őut funŬtionieƌende �uƐĂŵŵenĂƌďeit 
ǌǁiƐcŚen ^tĂdtteiůƐcŚuůen und WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ďeƌicŚtet ǁeƌden͘ tiƌ ďƌĂucŚen ŵeŚƌ ďeƐt 
ƉƌĂctiƐe �eiƐƉieůe und ǀoƌ Ăůůeŵ ŵeŚƌ PffentůicŚŬeit Ăuf Ăůůen �ďenen ʹ fƺƌ die :uŐendůicŚen͘ 

Peter �akker͕ 'eschćĨtsĨƺhrer von Sprungbrett Dienstleistungen 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind ƉćdĂŐoŐiƐcŚ ƺďeƌĂuƐ eƌfoůŐƌeicŚ͘ �ďeƌ Ɛie 
ďƌĂucŚen feƐte finĂnǌieůůe ZĂŚŵenďedinŐunŐen͘ �Ɛ Ɛoůůte einen �iĂůoŐ 

ǌǁiƐcŚen WoůitiŬ und WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Őeďen͕ uŵ dieƐe ǀeƌůćƐƐůicŚen ZĂŚŵenďedinŐunŐen 
ǌu definieƌen͘  

͙ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ŵĂcŚen einen dƌćŐeƌ nicŚt ƌeicŚ ͘͘͘ tiƌ ŚĂďen eǆtƌeŵ Őut :uŐendůicŚe 
ǀeƌŵitteůt͘ �Ăŵit Ɛind Ăďeƌ unƐeƌe teƌŬƐtćtten ůeeƌ͘ �ůƐ 'eƐcŚćftƐfƺŚƌeƌ ŚĂďe icŚ Śieƌ ein 
ďetƌieďƐǁiƌtƐcŚĂftůicŚeƐ Wƌoďůeŵ͘ Dit deƌ deƌǌeitiŐen teiůneŚŵeƌďeǌoŐenen &inĂnǌieƌunŐ 
ǁeƌden WƌoduŬtionƐƐcŚuůen dĂfƺƌ ͣďeƐtƌĂft͕͞ dĂƐƐ Ɛie :uŐendůicŚe fƌƺŚǌeitiŐ in �uƐďiůdunŐ 
ǀeƌŵitteůn͘ �ĂƐ ďedeutet͕ dĂƐƐ fƌeiŐeǁoƌdene Wůćtǌe ƐcŚneůůƐtenƐ ǁiedeƌ nĂcŚďeůeŐt ǁeƌden 
ŵƺƐƐen͕ ƐonƐt Őiďt eƐ Ŭein 'eůd͘ �ĂƐ iƐt ein tideƌƐƉƌucŚ͕ deƌ dƌinŐend ŐeůƂƐt ǁeƌden ŵuƐƐ͘  

�ĂƐ �uƐǌeitŵodeůů iƐt ein ǁicŚtiŐeƐ �ůeŵent deƌ <ooƉeƌĂtion iŵ ƌeŐionĂůen �iůdunŐƐƌĂuŵ͗ 
^cŚuůen eƌůeďen WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ĂůƐ ǀeƌůćƐƐůicŚen WĂƌtneƌ͕ deƌ iŚƌe ^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺͲ
ůeƌ͕ die iŚƌe KƌientieƌunŐ ǀeƌůoƌen ŚĂďen͕ ǁiedeƌ Ăuf den teŐ ďƌinŐen ŬƂnnen͘ hnd ĂucŚ 
^cŚƺůeƌinnen und ^cŚƺůeƌ entdecŬen die WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ĂůƐ ĂttƌĂŬtiǀe ^tĂtion Ăuf iŚƌeŵ 
teŐ in �uƐďiůdunŐ und �eƌuf͘  

Diƌ iƐt nicŚt ďĂnŐe uŵ die �ǆiƐtenǌ deƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůen neďen den �sͲ^cŚuůen͕ ĂucŚ ďei 
ƐinŬenden ^cŚƺůeƌǌĂŚůen ͙ Dit iŚƌen ϰϬϬ Wůćtǌen Ɛind WƌoduŬtionƐƐcŚuůen ein ŐĂnǌ ƐcŚůĂnŬeƐ 
^cŚiff und Ŭein dĂnŬeƌ͘ �eide ďƌĂucŚt ŵĂn͘ 

 

Dorothee Dƺller͕ �bteilungsleiterin Stadtteilschule PũendorĨ 
WƌoduŬtionƐƐcŚuůen Ɛind fƺƌ ďeƐtiŵŵte <indeƌ dĂƐ ǁiƌŬůicŚ ƉĂƐƐende �nŐeďot͘ 
�ucŚ ƺďeƌ dĂƐ ͣ�uƐǌeit͞ͲDodeůů Ɛind ǁiƌ ƐeŚƌ Őut ĂnŐeďunden und Ăƌďeiten 
ƐeŚƌ Őut ŵit unƐeƌeƌ WƌoduŬtionƐƐcŚuůe ǌuƐĂŵŵen͘  

�ie <oůůeŐinnen und <oůůeŐen in deƌ ^cŚuůe ŵuƐƐten eƌƐt einŵĂů ǁiƐƐen͕ ǁĂƐ eine WƌoduŬtiͲ
onƐƐcŚuůe iƐt͘ hnd dĂnn ŵuƐƐten Ɛie einen eƌfoůŐƌeicŚen �uƌcŚůĂuf eineƐ ^cŚƺůeƌƐ eƌůeďen ʹ 
und Ăď dĂ ŬůĂƉƉt eƐ ŚeƌǀoƌƌĂŐend ŵit deƌ �uƐĂŵŵenĂƌďeit͘  
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tenn ŵĂn ƉeƌƐƂnůicŚ eƌůeďt͕ ǁie WƌoduŬtionƐƐcŚuůen eƌfoůŐƌeicŚ ŵit <indeƌn͕ die iŚƌe KƌienͲ
tieƌunŐ ƐucŚen͕ Ăƌďeiten͕ dĂnn iƐt ŵĂn ǀon deŵ <onǌeƉt ƺďeƌǌeuŐt und ŵuƐƐ einfĂcŚ WƌoͲ
duŬtionƐƐcŚuůen Őut finden͘ 
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